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Z u r  Regelung des Ruhegehalts
d e r  O r g a n i s t e n .  K a n t o r e n  u n d  
K ü s t e r  nnd der Fürsorge fü r F re  H inter­
bliebenen in der evangelischen Landeskirche 
der älteren Provinzen ist dem Abgeordneten­
haus- am Freitag noch ein Gesetzentwurf 
Angegangen. Das 1897 von der General­
synode angenommene Kirchengesetz sieht die 
Regelung der Pensions- nnd Neliktenver- 
haltnisse der im  Hauptamte thätigen O r­
ganisten, Kantoren und Küster vor. Die 
Inhaber vereinigter Kirchen- und Schul 
ämter werden von der Neuordnung nicht be­
rüh rt. Der Kreis der Berechtigten w ird  
durch die Bedingung abgegrenzt, daß sie im 
kirchlichen Amte ihre hauptsächlichste Be­
schäftigung finden und ein ihre Existenz 
sicherndes Einkommen von mindestens 900 
M ark  beziehen. Eine Abweichung von oiesem 
Grundsatz ist nur hinsichtlich der Organisten 
und Kantoren in denjenigen Fällen zugelassen, 
in denen die Ausübung des Organisten- oder 
Kantoramtcs besondere künstlerische V o r­
bildung »nd Leistungen voraussetzt. Es 
handelt sich »m 600 Organisten-, Kantoren- 
NNd Küsterstellen, auf welche das Kirchenge- 
setz entweder unmittelbar oder auf Grund 
der Anordnung des Konsistoriums Anwen­
dung findet. Die Pensions- und Relikten- 
versorgung w ird  in der Form eines Rechts 
anspruchs gewährt und daher nur den im 
Dienste einer Kirchengemeinde festangestellte» 
Beamten zutheil. Der Entw urf ordnet die 
Befugnisse der kirchlichen Aufsichtsbehörde 
und die Verpflichtung der Kirchengemeinde» 
rückstchtlich der festen Anstellung der vom 
Kirchengesetz betroffenen Organisten, Kantoren 
und Küster. Das Ruhegehalt besteht in 
einer unter Berücksichtigung des Dieustalters 
bemessenen Quote des Diensteinkommens und 
beträgt mindestens 400 M a r(  und höchstens 
1500 Mark. Das W itwengeld ist auf ei» 
D ritte l des verdienten Ruhegehalts bestimmt 
und beträgt höchstens 500 Mark, mindestens 
150 Mark. Das Waisengeld ist auf 100 
M ark fü r jedes Kind festgesetzt, doch darf 
der Gesmnuitbetrag des mehreren Waisen zu 
zahlenden Waisengeldes 400 M ark nicht über­
steigen, es dürfe» weder die Waisengelder 
wie W ittwen- und Waisengeld zusammen den 
Betrag des verdienten Ruhegehalts iiber-

Ansiedlerlkben in  Amerika.
Bon K r i s t j a n  O e s t e r a a a r d

Autorisirte Uebersetzung aus dem Dänischen 
Von F r i e d .  v. Käne l .

--------------—  (Nachdruck verboten.)

(8. Fortsetzung.)
Es waren waldlose, znm Theil unbebaute 

Gegenden, durch welche sie kamen, wo nur 
der M a is  und das welke Gras zeigten, daß 
der Boden etwas erzeugen konnte —  lang­
weilige, einförmige Gegenden, deren gute 
Eigenschaften erst da znm Vorschein kamen, 
h<"tte'"b Schott" Ansiedler sich niedergelassen

dieses und jenes von der 
A rbelt und den Thieren, aber nicht sehr 
p.el von dem Hanse. E r  selbst war so herz­
lich froh darüber daß er nicht den anderen 
die Freude der Ueberraschung rauben wollte 
indem er ihnen znm voraus erzählte, wie 
schön es sei. Wenn Maren ihn darüber be­
fragte, so gab er eher eine geringschätzige 
Antwort. _ . . .

„Es ist nichts besonderes —  kem feines 
oder großes Hans; es ist ja mir» wie es 
fü r arme Leute paßt; aber es ist doch immer 
besser als die Erdhöhle, in der w ir  gewohnt 
haben, und wenn w ir einmal in eine bessere 
Lage kommen, so wollen w ir ein schöneres 
bauen. W ir brauchen nns aber nicht zn 
schämen, denn dort draußen ist noch kein 
anderes Haus, und so lange ist das mistige 
das beste!*

A ls  der Zug bei der Station Franklin 
hielt, warteten Simon Aagaard nnd Peter 
Tomson dort m it zwei Wagen, um sie sammt 
ihrem Gepäck aufzunehmen. Kanfmnn» Luudy 
kam und begrüßte sie, und seine Tochter

steigen. Die Zahlung erfolgt aus einem 
»enerrichteten landeskirchliche» Fonds.

Politische Tagesschau.
Die offiziöse „Nordd. A llg. Z ty.* schreibt:

Die aus Wien verbreitete Nachricht, daß 
K a i s e r  W i l  h e l m am 18. Anglist den 
Kaiser Franz Josef zn dessen siebzigstem Ge­
burtstag persönlich in  W i e n  beglück­
wünschen werde, ist, wie w ir hören, nicht 
begründet.

Die Nachricht des „B erl. Lokalanz.* von 
einem Protest der Vereinigten Staaten und 
Englands gegen das F l e i s c h b e s c h a u -  
geset z  w ird der „Post* von offiziöser Stelle 
bestätigt.

Die am Sonntag stattgefnndenen Neu­
wahlen zur i t a l i e n i s c h e n  Deputirten- 
kammer sind in ganz Ita lie n  ruhig ver­
laufen. I »  Nom find die Ministeriellen 
Baccelli, Torlonia »nd Santin i, sowie die 
Republikaner Barzilai und Mazza wieder­
gewählt. I n  Palermo erfolgte die Wieder­
wahl Crispis.

Die Leitung der P a r i s e r  Weltaus­
stellung beabsichtigt, wenn möglich, die 
Preisvertheilnng am 14. J u li, dem Tage 
des Nationalfestes, vorznnehmen.

Präsident Loubet wohnte Sonntag Nach- . . . .  , ^
mittag in P a r i s  in Begleitung seiner Ge- zwischen Argentinien
mahlin dem Rennen mn den G rand-Prix zn 
Anteuil bei, und wurde auf der H infahrt 
und bei seiner Ankunft von der Menge leb­
haft begrüßt. — Am Sonnabend wohnten 
der Leichenfeier fü r den am Mittwoch 
Abend verstorbenen Advokaten Falateuf, 
welcher Däronläde vertheidigte, mehrere der 
nationalistischen Parte i angehörende M u 
nizipalräthe, darunter Coppö, bei. A ls  die 
Theilnehmer an der Feier die Kirche ver­
ließen, kam es zwischen den Anhängern 
Coppäs, welche diesem Kundgebungen be­
reiteten, nnd anderen Personen, welche 
Gegenkundgebimgen veranstalteten, zn einem 
Handgemenge. Eine Person e rlitt Ver­
letzungen; zwei Personen wurden festge­
nommen, darunter das M itg lied des M n- 
„izipalraths Evain. — Bei dem Präsidenten 
der Deputirtenkammer Deschanel fand 
Sonnabend Abend ein D iner statt, zll

welchem auch die M itg lieder des diplo­
matischen Korps geladen waren.

Der P r i n z  v o n  W a l e s  w ird, gut­
müthig wie er einmal ist, die Franzosen ihre 
engländerfeindliche Haltung nicht entgelten 
lassen. Den „D a ily  News* zufolge ist es 
unzutreffend, daß der P rinz von Wales seine 
seine Reise znr P a r i s e r  Weltausstellung 
aufgegeben habe; der P rinz werde sich noch 
im Laufe dieses Monats nach P aris  be­
geben.

Auf den P h i l i p p i n e n  muß es sehr 
böse siir die Amerikaner aussehen. Eine 
Washingtoner Depesche der Newyvrker 
„W orld* meldet, General Mac A rthu r habe 
neue Triippensendnngen fü r die Philippinen 
verlangt nnd infolgedessen sollen drei Re­
gimenter dahin abgehen.

Dem Trnstunweseu in den V  e r  e i n i g t  en 
S t a a t e n  sucht man vergeblich mit gesetz 
liehen M itte ln  beiznkommen. Am Freitag 
lehnte das Repräsentantenhaus den Antrag 
auf Aufnahme einer gegen die Trusts ge­
richtete» Bestimmung in die Verfassung ab.

Der c h i l e n i s c h e  Nationaikongreß ist 
am Freitag eröffnet worden. Die Eröff­
nungsrede des Präsidenten Errazuriz er­
wähnt das Londoner Schiedsgericht zur 
Regelung der Grenzstreitigkeiten m it Chile 
»nd spricht die Hoffnung anS, daß die 

einerseits und Peru

Eliza gab den Kindern Kuchen nnd schöne 
kalifornische Birnen, die im Munde zer­
schmolzen.

Es wurde eine langsame nnd ermüdende 
Fahrt, denn nur während der ersten Meile 
fand sich Weg. Später mußten sie über die 
P ra irie  fahren, auf der sich keine andere 
Spur fand als diejenige, die sie selbst im 
Laufe des Sommers beim Fahren von Bau­
holz und Weizen hinterlassen hatten. Sie 
fuhren soweit als möglich längs der Höhen- 
züge, die in größerer oder geringerer Breite 
sich zwischen einer Menge in verschiedene» 
Richtungen lausender Thäler dahinzogen.

I »  jedem Wagen befand sich ein Spaten, 
und mehrmals mußten sie diesen gebrauchen, 
um m it der hochgethürmten Last sicher vor­
wärts zu kommen. An einigen Stellen 
mnßten sie über tief eingeschnittene Flnß- 
läufe und waren dabei genöthigt, das meiste 
von den Wagen abzuladen und hinüber auf 
me andere Seite zn tragen, bis sie m it den 
teeren Wagen hinüber fahre» konnten.

F ür die Knaben war die Fahrt über die 
Prairie das Prächtigste a» der ganzen Reise. 
Pralriehühner flogen einzeln, paarweise oder 
in großen Schaaren auf. Schwer und träge 
segelten sie unter klatschendem Flügelschlage 
davon und ließen sich in kurzer Entfernung 
nieder, nm sich im Grase auszuruhen, das 
gerade hoch genug war, sie zu verberge». — 
Ganz kleine Hasen jagten pfeilschnell von 
dannen und verbargen sich zwischen den 
Hügeln. Eine Klapperschlange wand sich, 
m it den trockenen Hornringen des Schwanzes 
klappernd, über den Weg und verschwand in 
einem Loch im Boden. —  Wo die Thäler 
sumpfig waren, wateten langbeinige Reiher 
und grüßten einander m it melancholischem

nnd B o liv ia  andrerseits schwebenden Fragen 
bald geordnet sein werden. Die Lage der 
Finanzen w ird  vom Präsidenten als be­
friedigend bezeichnet.

I n  C h i n a  hat sich zwar die Lage in ­
folge der militärischen Schutzmaßnahmen der 
fremden Mächte erheblich gebessert, wie ge­
fährlich es aber doch »och immer fü r die 
Ausländer ist, zeigen folgende Meldungen 
aus Tientsin vom Freitag »nd Sonnabend, 
die das „Bureau Reuter* überm ittelt: Das 
russische Konsulat erhielt die Nachricht, daß 
am Donnerstag früh 30 Ausländer, darunter 
6 Frauen nnd 1 Kind, die sich in Booten 
auf der Flucht von Pnoting-Fn nach Tientsin 
befanden, von mehr als m it 700 Flinten 
nnd Speeren bewaffneten Boxern angegriffen 
und daß vier von ihnen getödtet, mehrere 
verwundet wurden. Von dem Schicksal der 
Ueberlebenden weiß man nichts. — Nach den

Geschrei, oder sie segelten hoch droben in der 
Lu ft m it kreisendem Fing.

Jens und Maren saßen hinter Simon 
und hielten einander bei den Händen, ließe» 
sich aber los, wenn es sich fügte, daß Simon 
zurücksah.

Maren wunderte sich über die große 
Oede ringsumher, welche sie fortwährend 
ningab, während sie Stunde um Stunde 
weiter nach Süden fuhren.

Kein Haus war zu sehen, soweit das Auge 
reichen konnte, nicht einmal der Rauch eines 
Schornsteins. N ur einige größere Gruppen 
Vieh, die aus entfernt liegenden Ansiedelungen 
heraus auf die weiten Grasfelder getrieben 
und von reitenden H irten gehütet wurden, 
erinnerten daran, daß menschliche Geschäftig­
keit ihren Einzug bald auch i» diese Ge­
genden halten werde, die bisher in dieser 
tansendjährigeu eiiisörmigen Ruhe gelegen 
hatte».

An den Wosserlänfe» sah mau an einzelnen 
Stellen ein wenig Wald oder Gebüsch. Sonst 
aber begegnete das Auge überall nur dem 
branne», halbverdorrteu Grase.

Endlich war die beschwerliche Reise über­
standen. D ort lag das Haus vor ihnen, 
das Dach bräunlich, die Seiten weiß ange­
strichen, in der Abendsonne m it brannröth- 
lichem Glanz nnd die Fensterscheiben wie 
Fener blinkend.

„Ach — ist das unser Hans !* rie f Maren 
in «»verhehltem Glück, während die Kinder 
jubelten und durcheinander plauderten.

Das war die glücklichste Stunde in Jens 
Nises Leben.

Sie fuhren durch ein gelbes Malsfeld, 
wo die Kolben groß und m it Körnern voll­
besetzt waren, und dann über ein schwarzes

neuesten Meldungen der französischen Priester 
in Paotingfn sind die Ausländer, welche von 
dort entflohen und von bewaffneten Boxern 
angegriffen wurden, in der Nähe von Tient­
sin angekommen.. Es bestätigt sich, daß vier 
der Flüchtigen getödtet wurden. B ier 
wurde» verwundet. Von Tientsin ist eine 
Expedition abgegangen, nm die Flüchtlinge 
aufzunehmen. — I n  verschiedenen englischen 
Blättern finden sich Angaben über die An­
zahl der fremden Kriegsschiffe vor Takn: 
danach befinden sich dort 9 russische, 3 fran­
zösische, 3 englische, 3 deutsche, 2 ameri­
kanische «nd zwei japanische Schiffe. Nackt 
weiteren Angaben der B lä tte r hätten die 
russischen Schiffe außer ihren Besatzungen 
noch 11000 Mann Truppe» aus Port 
A rthur an B ord ; weitere 14000 Mann 
ständen in P ort A rthu r zur Einschiffung be­
reit. — Das britische Kriegsschiff „Cen­
turio»* m it dem Admiral an Bord, und 
das italienische Kriegsschiff „Calabria" sind 
am Freitag vor Taku eingetroffen. — M ehr­
fach w ird der Verdacht laut, daß Rußland 
die Schwierigkeiten der Lage benutze, um 
siir seine Interessen im Trüben zu fischen. 
Von Interesse ist deshalb eine Meldung der 
Münchener „A llg . Ztg.* aus London, wo 
nach eine dem englischen Auswärtige» 
Amte nahestehende Persönlichkeit dem Lon­
doner Korrespondenten des genannte» 
Blattes versichert hat, daß England m it 
Deutschland i» Ostasien in vollster Ueberriu 
stimmnng handle, da die ostasiatischen In te r ­
esse» beider Mächte durch Rußland wachsen­
des Uebergewicht gleichmäßig bedroh: 
seien.

Die j a p a n i s c h e  Kabinetskrisis dauert 
an. Es g ilt für wahrscheinlich, daß M arquis 
Jto das neue Kabinett bilden wird.

Deutsches Reich.
B e rlin . 4. Jun i 1900.

— Se. Majestät der Kaiser empfing am 
Donnerstag Nachmittag in Gegenwart des 
Staatssekretärs von B iilow  den »eiicr»a»t<u 
Gesandten von Mexiko, General Ninc u 
Gallardo. der ihm zwei Schreiben des Präsi 
denten von Mexiko überbrachte: die eigen 
Beglaubigung nnd die Abberufung sein 
Amtsvorgängers Jturbe. Am Sonnabc ^

gepflügtes Weizenfeld hin nach dem Hau , 
das oben auf dem Hügel erbaut war, >-> 
dessen Fuß sich ihre alte Höhle zugleich » > 
dem Vichpferch befand. Die Höhle se'l 
hatte als Wohnung längst ausgedient, und 
sie hatten dieselbe m it Kartoffel» zu füi! u 
begonnen.

Jens Rise sprang vom Wagen, w t 
weniger langsam in seinen Bewegungen an­
sonst, hob Maren und die Kinder herab n ' 
führte sie ins Haus.

„Und nun willkommen in unserm eigen a 
Hansel* sagte Jens zu seiner Frau, „nnd 
Gott sei Dank. daß w ir soweit gekommen sind 

Ja, das magst Du wohl sage», >te»c 
antwortete Maren. Die Thränen g länz . , 
in ihre» Augen.

Das HanS war bald durchforscht. Da 
war nur eine Wohnstube, die zugleich als 
Küche dienen sollte, eine Schlaf- nnd Sp 
kammer sammt einem Bodenraum fü r l '  
beiden uuverheiratheten Männer. Aber es 
hatte einen Vorzug vor allen and, 
Häuser» in der ganzen weiten W e lt: es 
ih r eigenes.

Was das heißen w ill, erkennt nur d 
jenige, der in zwei Welttheilcn herumgezog» 
ist, um sich und den Seinigen eine so . 
Freistätte zn gründen.

Maren kam es so prächtig vor wie ein 
Schloß. Der hübsche Bretterboden lD- 
Hanfes, der prächtige Kochofen, in dem i > 
jede A r t B ro t backen konnte, in  dem i ' !  
gleichzeitig das Mittagessen kochte — i ? 
nette Speisekammer m it einem kleinen K 
darunter für die Milch, das B ier- und l 
Salzfaß — die geräumige Schlafkamr r !  
all dieses war so, wie es Maren am kiel ' a 
haben wollte. (Fortsetzung fo lg :)

I

I

I
I

I



»Vormittag hörte der Kaiser den Vortrag 
des Kriegsministers.

— Bor der Galatafel, die am Donners­
tag im kgl. Schlosse stattgefunden hat, nahm 
der Kaiser durch den hiesigen persischen Ge­
sandten als Geschenk des Schahs von Ber­
sten zwei prächtige persische Hengste ent­
gegen.

—  Der Kronprinz hat am Mittwoch das 
alte Kabinetshans in Potsdam m it eigenem 
Hofhält bezogen. Das alte Gebäude ist im 
Innern  eingehend renovirt. Die im ersten 
Stock liegenden prinzlichen Gemacher sind 
in  einfacher, aber moderner Weise ausge­
stattet ; die Möbel in englischem S t i l  zum 
größten Theil aus Teakholz. A ls Beleuchtung 
dienen jedoch hauptsächlich Kerzen, nur auf 
Treppen und Korridoren, sowie in  drei 
Räumen ist Gasglühlicht in 
kommen in Verbindung m it 
Fernsprecher „M u ltip lex*.

—  Nach der „Kcenzztg.* 
spektor der Kriegsschulen,

Anwendung ge­
ben» elektrischen

hat der J n - 
Generaileutnant

v. Oidtmann, sein Abschiedsgesuch ein-

^ e re ^ ^ M lts m in is te r S tud t ist Freitag von 
seinem Urlaub zurückgekehrt. Unterstaats- 
sekretär Vartsch t r i t t  jetzt seinen Urlaub an, 
der bis zn seiner definitiven Verabschiedung
dauert.

—  Ueber Aeußerungen des Papstes an 
deutsche Zeiitrninsabgeordnete w ird berichtet: 
So äußerte sich der Papst zn dem Abg. D r. 
Porsch, nachdem er ihn überaus gnädig als 
alten Bekannten begrüßte, der schon bei ihm 
gewesen: »Sie sind ein Führer des Zen­
trums. das fü r die Interessen der katholischen 
Kirche so tapfer e in tritt. Die Augen der 
ganzen W elt sind auf das Zentrum gerichtet. 
S ie sind ein treuer Schüler Windthorst's. 
Machen Sie diesem Namen Windthorst immer 
Ehre! Windthorst war groß durch seine 
constanes et ksrwetä. Bleiben Sie I h r  
ganzes Leben hindurch diesen Grundsätzen 
treu. Treten Sie bis an I h r  Lebensende 
unentwegt fü r die Rechte der katholischen 
Kirche ein. Versprechen Sie m ir das. 
Bringen Sie allen M itgliedern der Zen- 
trnnisfraktion meinen Segen.* —  Der Papst 
sprach die Worte laut und lebendig vor 
etwa 40 Personen.

— Der bisherige russische Konsul in 
Sau Franzisko, Staatsrath Artzimowitsch 
(früher Vizekonfnl in T h o r « )  ist znm 
russischen Generalkonsul in  B erlin  er­
nannt.

—  Dem Reichstage ist der Bericht der 
Reichsschnldenkommission über die Verwaltung 
des Schuldenwesens des Reiches, sowie über 
die Verwaltung des Reichs-Jnvalidenfonds 
und des Neichstagsgebändefoiids, über den 
Reichskriegsfchatz rc. zugegangen. Der Be­
stand des Reichs-Juvalidenfonds betrug am 
Schlüsse des Rechnnngsjahres 1898: 
399 001251 Mark. F ü r den Neichstagsban 
sind seit 1882 überwiesen worden zusammen 
30477 305 M ark. Der Bestand des Reichs- 
tagsgebändefonds betrug Ende 1898: 619577 
Mark.

—  Wie die „Köln. Ztg.* zuverlässig 
erfährt, ist auch der Reichskanzler Fürst 
Hohenlohe von der Unhaltbarkeit der 
jetzigen Bnutscheckigkeit in  der deutschen 
Rechtschreibung durchdrungen und bringt der 
Frage der Schaffung einer einheitliche» 
Rechtschreibung die lebhafteste persönliche 
Theilnahme entgegen. E r soll entschlossen 
sein, eine Einigung auf diesem Gebiete an­
zubahnen. Wenns nur gelingt.

— Durch M inisterial-Erlaß sind die 
Kreisphysiker angewiesen worden, darauf zn 
achten, ob nnd inwieweit durch die gewerb­
liche Benutzung von Fahrrädern bei jugend­
lichen Radfahrern gesundheitliche Schädi­
gungen entstehen. M it  der Sache hatte sich 
zuerst in allgemeinerer Form die wissen­
schaftliche Deputation fü r das Medizinal- 
wesen zn befassen. Sie kam zn der Ent­
scheidung, daß die Möglichkeit nicht von der 
Hand zn weisen sei, daß jugendliche Rad­
fahrer durch die Anstrengnng des Nad- 
fahrens gesundheitlich geschädigt werde» 
könnten, und daß es angebracht wäre, wenn 
sich das erweisen ließe, Bestimmungen znm 
Schutze Jugendlicher, die gewerblich m it 
Radfahren beschäftigt werden, zu erlassen. 
Die Befngniß, solche Schntzbestimmnngen an­
zuordnen, geben den Behörden die Gewerbe­
ordnung, das Handelsgesetzbuch und das 
Bürgerliche Gesetzbuch. Die Kreisphysiker 
sollen sich um, darüber äußern, ob Ge- 
sundheitsschädignngen Jugendlicher infolge 
gewerblichen Nadfahrens vorkommen.

— Die Schnlkonferenz, fü r deren 
Sitzungen zwei bis drei Tage in  Aussicht 
genommen sind, w ird  der Kaiser am 6. Jun i 
eröffnen. A ls eingeladene Theilnehmer werden 
ferner u. a. genannt: Chefredakteur der 
„Kreuzztg." Abg. D r. Kropatscheck, Chef­
redakteur der „Deutsch. Z tg ." Friedrich 
Lange, Professor P au l Gttßfeld und Ge- 
5 ' "rath Hinzpeter.

—  Die fü r Sonnabend angesetzte F rüh­
jahrsparade ist abermals wegen des schlechten 
Wetters ausgefallen.

— Die Bismarcksäule in Friedrichsruh 
w ird  auf dem abgelegenen Felde bei Au- 
mühle in der Nähe der Bahn errichtet 
werden. Der Architekt Kreis, der erste Sieger 
beim Wettbewerb, nimmt nunmehr die A r ­
beiten in Angriff. Vorläufig ist fü r diesen 
Zweck erst eine Summe von ungefähr 
17 000 M ark vorhanden.

— Zahlreiche Erkrankungen des Füsilier- 
Bata illons des Kaiser - Alexander-Regiments 
sind in den letzten Tagen, wahrscheinlich in ­
folge Benutzens schlechten Trinkwassers, vor­
gekommen, nnd zwar in solcher Ausdehnung, 
daß das Bata illon bei der Parade, wenn sie 
am Sonnabend stattgefunden hätte, voll­
ständig gefehlt haben würde.

— Der 8. deutsche Fischereirath nnd der 
7. deutsche Fischereirath finden an» 15. nnd 
16. Jun i in Weimar statt. Es w ird  über 
die Organisation der Berufssischer, über die 
Lachsbrutaussetzuiigen, über die Aufzucht von 
Lachssetzlingen, über die Besetzung der Ge­
wässer m it Aalen und über die in neuerer 
Zeit der Fischerei so sehr schädlich gewordenen 
Verunreinigungen der Gewässer und deren 
Verhütung verhandelt werden.

— Wie das kaiserliche Gesundheitsamt 
m ittheilt, ist nnter den Rindern auf den, 
Zeutralviehhofe zu B erlin  und unter den 
Schweinen auf den» Schweineschlachthofe zu 
Hamburg die M au l- und Klauenseuche ans- 
gebrochen.

— Einen wichtigen Beschluß hat am 
Freitag der hiesige M agistrat gefaßt. E r 
hat dem Antrage der städtischen Verkehrs- 
deputation, in Zukunft ausschließlich neue 
Straßenbahnlinien fü r die Stadtgemeinde in 
eigener Regie zu bauen und in Betrieb zu 
setzen, angenommen. Der M agistrat w ird 
eine entsprechende Vorlage der Stadtver­
ordnetenversammlung machen.

— Der wegen Hochverraths von den 
deutschen M ilitärbehörden verfolgte Leutnant 
Wessel, dessen Auslieferung von den franzö­
sischen Gerichten kürzlich verweigert wurde, 
ergreift jetzt öffentlich das W ort, um sich von 
den» schweren Verdacht, der auf ihm lastet, 
zu reinigen. A lls P a ris  richtete Leutnant 
Wessel folgenden Bericht an die Wiener 
Neue Freie Presse: Ih rem  B latte vom 
letzten Sonntag »vird telegraphirt, daß nach 
meinen Erklärungen ein gewisser Leutnant 
Fritz W olf und ich das Opfer von Machen­
schaften des deutschen Polizeibeamten Tausch 
seien. Ich habe bis heute niemals irgend 
jemand solche oder ähnliche Erklärung abge­
geben. Was »neine Schuld oder Unschuld 
anbetrifft, so habe ich darauf verzichtet, 
letztere durch einfache unbewiesene Be- 
theuerung auszudrücken, hingegen habe ich 
an zuständiger Stelle wissen lassen, daß »ch 
nnter der Bedingung absolutester OeffentUch- 
keit der Verhandlungen und eines gewissen 
Maximums der Untersuchungshaft bereit b»n, 
sofort fre iw illig  mich den deutschen Gerichts­
behörden zu stellen, um auf alle gegen mich 
gerichteten Anklagen antworten zu können. 
Auf diesen» Wege würde wohl an» schnellste» 
alles klargestellt, aber ich habe keine Lust, 
erstens durch das mittelalterliche System 
eines absolut geheimen Verfahrens abgethan 
zu werden, und zweitens in Erwartung eines 
solchen Schicksals die Folter mehrjähriger un­
verdienter Untersuchungshaft (siehe Fa ll W olf!) 
zn ertragen. W ird mein Anerbieten nicht 
genehmigt, so werde ich auf andere A rt Be­
weise meiner Unschuld erbringen. Diese geht 
überdies schon aus manchen äußeren Um­
ständen hervor, wie z. B . daß Dokumente, 
wie ich sie ausgeliefert haben soll („Ver- 
theidignngssystem* von Straßbnrg, F ortifi- 
katiouspläne an der deutsche» Ostgrenze 
n. s. w.), einem einfachen Pionier-Offizier 
nie znr Verfügung stehen. Leutnant Wessel.* 
— Es steht einem nnter dem Verdachte des 
Hochverraths flüchtig gewordenen Offizier 
schlecht an, den Beweis seiner Unschuld von 
Bedingungen irgend welcher A r t abhängig 
zu machen. Der Name Wessels ist übrigens 
auch in dem neuesten Stadium der Drey- 
fnsaffaire von französischen B lättern in 
nicht gerade »»»»bedenklichem Zusammenhang 
genannt worden.

—  Der antisemitische Reichst» gs-Abge- 
ordnete Rechtsanwalt Bielhaben-Altona hat 
aus Geschäftsrücksichten sein M andat nieder­
gelegt.

— F ü r die Entschädigung der Ange­
stellten der Privatpostanstalten in  Bayer» 
hatte die bayerische Postverwaltnng im 
ganzen 65000 M ark zu bezahlen.

—  I n  Hannover erbat die Kommission 
der Straßenbahner die Vermittelung des 
Stadtdirektors Tram»»; dieser übernahm 
zwar den Auftrag, wurde aber von der 
Straßenbahn znrückgewiesen.

Barmen, 1. Jnn i. Heute wurde hier die 
unter Leitung von Geheimrath BuSley 
stehende Marineansstelluug unter großer 
Betheiligung der bergischev Industrie feier­

lich eröffnet. Anwesend war als Vertreter 
des Reichsmarineamtes Fregattenkapitän 
Paschen» ferner die Landräthe der benach­
barten Kreise, die Oberbürgermeister von 
Barmen und Elberfeld, Vertreter der Han­
delskammer Barmen, die Bezirkskomman- 
denre und zahlreiche Stadtverordnete beider 
Städte erschienen. Die Eröffnungsrede, 
welche m it einem Hoch auf Se. Majestät 
den Kaiser schloß, hielt Geheinirath Conze- 
Langenberg. Hierauf übernahm Oberbürger­
meister Lentze - Barmen die Ausstellung 
nauiens der Stadt. An die Feier schloß 
sich ein Frühstück. H ier brachte Ober­
bürgermeister Lentze den Trinksprnch auf 
Se. Majestät den Kaiser aus, während 
Oberrealschuldirektor Hintzniann auf die 
Flotte sprach. Fregattenkapitän Paschen 
feierte die belgische Industrie, Oberbürger­
meister Fnnk-Elberfeld die S tad t Barmen. 
Das Hoch, welches darauf Simons-Elber- 
fcld ausbrachte, galt dem Geheimrath 
Busley, der seinerseits auf den engeren 
Ausschuß und die Garantiefondszeichner sein 
Glas erhob. Nachdem Direktor Evertz der 
Veranstalter der Ausstellung gedacht hatte, 
des Reichs-Marineamtes, des Alldeutschen 
Verbandes und der Flottenvereine in Berg 
nnd in der M ark, schloß F rh r. v. d. Heydt 
die Reihe der Trinksprüche m it einen» Hoch 
auf Se. Königl. Hoheit den Prinzen Hein­
rich. Au Se. Majestät den Kaiser und den 
Prinzen Heinrich wurden Huldignngstele- 
gramme abgesandt; auch an den S taats­
sekretär des Reichs-Marineamtes Kontre- 
admiral Tirpitz wurde ein Begrüßnngs- 
telegramn» gerichtet.

München, 2. Jnn i. Der Vorstand der 
deutsch-amerikanischen Veteranen reiste heute 
Abend nach B erlin  ab.

Köln, 3. Jnn i. Der Pferdebahubetrieb in 
der S tad t ist heute früh wieder aufge- 
nommen worden.

Ausland.
PeterSbnrg, 2. Jun i. I n  Gegenwart 

des Marineministers und der A dm ira litä t 
fand heute die Kiellegung des Geschwader- 
Panzerschiffes „O re l* statt.

Der Krieg in Südafrika.
Seit dem Einzüge der Engländer in Jo ­

hannesburg fehlt es wieder an amtlichen 
Nachrichten über den Stand der Dinge. 
Gänzlich unaewiß ist noch, welche Absichten 
Präsident Krüger hat. D ie Transvaal- 
Gesandtschaft in Brüssel versichert, Präsident 
Krüger werbe nicht ins Ausland flüchten, 
sondern sich m it dem letzten Rest des Vuren- 
Heeres den Engländern ergeben; Präsident 
S te ijn  dürfte jedoch seine Zuflucht in  Europa 
suchen. Nach weiteren Meldungen aus 
Brüssel soll Krüger m it 12000 Mann nach 
Lydenburg abgezogen und fest entschlossen 
sein, den Kampf fortzusetzen.

Ferner w ird  aus Loureiixo Marques vom 
Sonnabend gemeldet: Die telegraphische
Verbindung m it Transvaal ist fü r das 
Publikum gesperrt. Nach den letzten M e l­
dungen haben Bnrenkommandos in Starke 
von 10000 Mann bis Donnerstag alle Posi­
tionen und Kopjes um P rä to ria  besetzt ge­
halten. Ei» anderes großes Burenkom- 
mando steht an» Bronkhorst S pru it. Präsi­
dent Krüger ist noch in  Machaddodorp. Der 
Zweck des geheimnißvollen Besuches von 
Krügers Schwiegersohn Eloff nnd D r. Hey- 
mann in Lourenxo Marques scheint der ge­
wesen zu sein, Vorkehrungen zur Siche­
rung einer großen Goldseudung zu treffen.

Aus einer amtlichen Meldung des Feld- 
marschalls Roberts, da tirt „Johannesburg, 
31. M a i 9 Uhr 40 M inuten früh* ergiebt 
sich, daß P rä to ria  noch nicht in  englischein 
Besitz ist, vielmehr die Buren doch noch er­
heblichen Widerstand znr Vertheidignngihrer 
Hauptstadt leisten. Die Engländer scheinen 
in den letzten Tagen nur wenig Fortschritte 
gemacht zu haben, und daher erklärt sich die 
Spärlichkeit der amtlichen Depeschen. Lord 
Roberts meldet folgendes: Ich erhielt den 
Bericht über die Operationen des Generals 
French am 28. nnd 29. M a i. French stieß 
während seines ganzen Marsches auf W ider­
stand ; es gelang ihm jedoch, den Feind aus 
einer starken Stellung nach der anderen m it 
sehr geringen Verlusten zu vertreiben. French 
hat jetzt die Stellung nördlich von Johannes­
burg inne, welche ich ihm einzunehmen an­
gewiesen hatte. Unsere Verluste s ind: 
zwei Offiziere verwundet, zwei M ann todt, 
27 verwundet.

Weiter meldet Lord Roberts aus Jo ­
hannesburg von» 1. J n n i:  General Wa- 
vells Brigade bleibt in  Johannesburg zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung. Die üb ri­
gen Truppen haben auf dem Wege nach 
P rätoria  Lager bezöge,». Die Besetzung von 
Johannesburg ging ruhig vor sich, dank der 
vortrefflichen Vorkehrungen des Komman­
danten Krause. Ich r i t t  m it demselben nach 
den NegierungSgebäuden, wo er m ir die 
oberste» Beamten vorstellte, die sämmtlich

einwilligten, während der zu treffenden 
Anordnungen auf ihren Posten zu bleiben. 
Die S tadt Johannesburg ist recht leer. 
Auf dem Hauptplatze der S tadt hatte sich 
eine Volksmenge versammelt, als die b r i­
tische Flagge gehißt wurde nnd die Truppen 
in ausgezeichneter Haltung defilirten. —  
Und aus Oranje-Grove liegt noch folgende 
Meldung von Lord Roberts vom 2. Ju n i 
v o r : Die S tadt Johannesburg ist ru h ig ; 
d»e Bewohner liefern Waffen und Pferde aus. 
A "  Fort sind nur eine Haubitze »nd zwei 
05 Millimeter-Geschütze zurückgeblieben. An» 

haben die Queensland-Truppen ein 
Geschütz und i i  Wagen m it Schießbedarf 
erbeutet. Bei den Kämpfen rund um Jo ­
hannesburg wurden der Kommandant Votha 
von Zoutpansberg und sein Feldkornet und 
etwa 100 andere Buren gefangen genommen, 
unter denen sich auch einige Ausländer und 
Angehörige des irischen Freikorps befanden. 
An» 29. M a i wurde eine Abtheilung Yeo- 
manry auf dem Wege zwischen Kroonstad 
nnd Lindley angegriffen nnd e rlitt einige 
Verluste.

Ueber die Uebergabe von Johannesburg 
meldet „Reuters Bureau* aus bnrischer 
Quelle aus P rä to ria  von» Donnerstag: Jo ­
hannesburg ist heute Vorm ittag 11 Uhr 
den Engländern formell und in geordneter 
Weise übergeben worden. Roberts war 
dabei von einer kleine» Trnppenabtheilnng 
begleitet. Die Banken werden bewacht. 
Vor der Uebergabe fanden Plänkeleien 
außerhalb der S tadt und auch in den 
Straßen s tat t ; nach Beendigung derselben 
wurde an den nächststeheuden englischen Ge­
neral die M itthe ilung gesandt, daß die 
S tadt nicht vertheidigt werden würde.

Im  ehemaligen Oranje-Freistaate sind 
noch keineswegs alle bewaffneten Buren von 
der Bildfläche verschwunden. I» ,  Gegentheil 
haben dort in den letzten Tagen blutige 
Kämpfe zwischen den in der Flanke 
operireuden Divisionen Nundle und Brabant 
und einer Burenabtheilung stattaesnnden, 
die zu hartnäckigsten» Widerstände entschlossen 
schien. Das „Rentersche Bnrean* »neidet 
aus W inbnrg von» 31. M a i:  M it  dem Ge­
fecht vom 29. M a i in  der Nähe von Senekal 
bezweckte General Rnndle, den Feind von 
Lindley zu vertreiben, wo 600 M ann der 
Aeomanry abgeschnitten (!) waren. Der 
Zweck wurde erreicht, die Aeomanry ist ge­
rettet. Den ganzen Tag wurde heiß ge« 
kämpf»; die B uren befanden sich in voll­
kommener Deckung aus einem hohen Kopje.
Die G a r d e n  verloren 3 7  T o d t e  nnd 
1 1 5  V e r w u n d e t e ;  die Verluste der 
Buren sind bedeutend. Kominandaut V illie rs  
wurde schwer verwundet. General Elements 
ist in Senekal eingetroffen, General Brabant 
in Ficksbnrg. Der Feind hat alle Neber- 
bleibsel des Freistaat-Heeres zusammenge­
zogen. — Und aus Masern w ird  vom 
Donnerstag gemeldet: Die Generale Rnndle 
und Brabant haben die Buren 5 Meilen 
von Ficksbnrg umzingelt; diese können nur 
über die Grenze von Basntoland entkommen, 
dort aber steht der Häuptling Jonathan 
m it Taufenden von Basutos. -  Weiter 
meldet Feldmarschall Roberts aus Johannes­
burg, den 1. Jun i abends: Die Hoch­
länder-Brigade ist am 29. M a i in Heilbronn 
angekommen. Sie hat auf den» ganze»» 
Wege von VenterSburg her mehr oder 
weniger Widerstand gesunden lind folgende 
Verluste gehabt: 8 Mann todt, und 4 
Offiziere und 32 Mann verwundet. General 
Rnndle berichtet telegraphisch, daß seine 
Verluste 30 Todte nnd 150 Verwnndete be­
tragen.

Ueber Kämpfe in» Norden der Kapkolonie, 
wo sich noch immer bewaffnete Buren­
scharen befinden, werden dem „Renterschen 
Bureau" nunmehr aus Kapstadt folgende 
Einzelheiten gemeldet: Bei Fabersprnit in  
der Nähe von Donglas wurden am 29. M a i 
700 Engländer unter S ir  Charles Warren 
von 1000 Aufständischen umzingelt und an­
gegriffen. Nach heftigen» Kampfe wurden 
die Aufständische»», die eine Anzahl Todte 
und Verwundete hatten, zurückgeschlagen, 
die Engländer hatten 15 Todte nnd 150 Ver­
wundete.

Aus Westgriqnaland w ird  von dem O rt 
Taungs her geineldet, die Lage in» dortigen 
Bezirk sei ru h ig ; die Eingeborenen sind m it 
der Getreideernte beschäftigt. Zwischen 
Ta»»ngs und Knruman haben sich einzelne kleine 
Gruppen Aufständischer allerdings „och nicht 
ergeben.

I n  der portttgiesischen Depntirtenkammer 
stellte der M inister des Auswärtigen gegen­
über einen» Depntirten fest, daß Portuga l 
von der südafrikanischen Republik kein U lt i­
matum erhalten habe, auch habe kein KampH 
an der Grenze von Transvaal und Portn» 
giesisch-Ostafrika stattgefunden. —M

drovmziälnäMtcljteu.
r Culm, 4. Jnni. (Selbstmord. Feuer.) EIN 

betrübender Vorfall ereignete sich »,» der Psinast* 
»acht in der Jäger-kaserne. Dortselbst war der



Abend 'versLwnndew desgleichen F m  ^eweyr. 
Eine Absuchung der Terrasi ^ gezeigt,
letzten Tage» ein Nwermnth Um 10 Ubr jedoch

§?Wr°--E
^  Am Tage vo" dem Selbstmorde hatte O. 
nmki eine» Brief an seine M utter geschrieben nnd 
n^mutüet man in demselben nähere Angaben 
im-r den bedanerlichen Vorfall. Heute, am zweite» 
Keiertage, sollte seine Schwester Hochzeit haben. 
— I n  der Nacht zum erste» Pfingstfeiertage 
wu^en die hiesigen Bewohner bereits wieder durch 
»euerlärm aus dem Schlafe geweckt. I n  dem 
Arbeitsranm der Stellmacherei des Herrn Node- 
mann in der Wasserstraße war Feuer entstanden, 
welches sich in kurzer Zeit auf das ganze Gebäude 
ausdehnte, sodaß es zum. G rö ß te r  wurde. Die 
Feuerwehr rückte mit sammtllchen Druckwerken 
zur Brandstelle nnd fand emen gewaltigen Brand- 
keerd vor Das Gebäude war nicht mehr zn 
balteii o Mniir Jägerbataillon wurde die Ab­
sperrt ,'ig desorgt. E'.ie ganze Häiiserfroiit, die sog. 
Sackaasse Kutte Straße, deren erste Häuser bereits 
Fttler aef'aiigeu hatten, war in Gefahr, die redoch 

Mehrstündiger angestrengter Thätigkeit der 
W ^ r  miterstiitzt durch die guten Waffe,verhält« 
liisfe »niserer Stadt, beseitigt wurde. Total abge­
brannt ist das Gebäude des Stellmachers Node- 
mann mit sämmtlichem Inhalt. Holzbearbeitungs­
maschine» rc.. ebenso ein Theil des großen Holz­
lagers. Die Bewohner konnten nnr das nackte 
Leben retten. Vom Feuer in Mitleidenschaft ge­
zogen wurde das Hans des Fleischermeisters 
Kendzick nnd das des Rentiers Scklotzke. Be- 
theiligt ist die Berlinische Feuerversicherungsge­
sellschaft. -  Man hofft, daß das abgebrannte 
Gebäude nicht mehr anfgebaut werden wird und 
die S tadt den Platz kaufen wird, da jetzt eme 
Verbindung — auch für Wagenverkehr — der 
Wasser« nnd Querstraße dnrch die Kurze Straße 
entstanden ist. das Gebäude aber diese Verbindung 
bisher abschnitt.

Königsberg, 2. Jnn i. lDen Ausstand) bereiten 
die Angestellten der Pferdebahngesellschaft vor. 
Bei den Versammlungen in vergangener Nacht 
war der Hauptredner der sozialdemokratische 
Stadtverordnete Noske. Die Forderungen sind 
ähnliche wie in Berlin nnd werden heute der 
Direktion von einer Kommission vorgelegt werden. 
Die Antwort wird Dienstag erwartet.

Inowrazlaw. 2. Jun i. (Selbstmord.) Ans 
Schwermnth hat sich heute Nacht in der Allee 
am Bahnhöfe ein junger Mann. der 19 Jahre 
alte Wilhelm Appelt aus Sckroda mit einem 
Revolver erschossen. I »  seiner Tasche befand sich 
noch eine Patrone und rrn Brief an seine Ver­
wandte» in Tuczno.

Jnvwrazlaw. 4. Juni. (Verhaftung.) Verhaftet 
wurde am Sonnabend der städtische Vollziehnngs- 
beamte Albat wegen Veruntreuung amtlicher 
Gelder.__________________________________

Zur Konitzer Mördsäche.
Alls Kouitz wird uns vom Pfingstmontag ge­

schrieben: Nach der gewaltigen Aufregung, nnter 
welcher die Bürgerschaft von Kouitz in den letzten 
Tagen zu leiden hatte, herrschte am Pfingstsonntag 
die friedlichste Feiertagsstiminung in unserer 
Stadt. Das Publikum hatte in großen Schaaren 
die Gartenlokale und Ausflugsorte aufgesucht, 
woselbst Konzerte rc. stattfanden. Den ver­
gnügten Gesichtern war es nicht anznmerke», 
welcher Alp sie kurz vorher noch bedrückte. Die 
plötzliche llmwandlnug der Stimmung znr Ruhe 
in der Bevölkerung darf man wohl mit Recht 
darauf zurückführen, daß unsere behördlichen 
Organe ihren so oft bcrniidetrn Uebereifer, der 
nur zn geeignet war, die Masse» aufzureizen, ein­
gesehen zu haben scheinen. I n  einer so „ruhigen 
patriotischen Stadt". Wie sich der Herr Bürger­
meister Deditins in einem nnterm I. Jun i rc. an 
die Mitbürger gerichteten offenen Ersuchen jetzt 
ausdrückt, nnd mit Recht, denn hier hatte eine 
einfache Ansprache des Herrn Landraths genügt, 
große Volksansammlunge» znm Nachhausegehe» 
zn bewegen, — in einer solchen S tadt konnte 
gerade die Requirirnng nnd das Eintreffen des 
M ilitärs bennrnhlgend wirken. Das M i l i t ä r  ist

-vruii» »>io x»err Kriimnalrommmar Meyn yaorn 
sich »ach Berlin zurückbegeben. Hier rechnet man 
nur noch mit einer nochmalige» Herkunft des 
letzteren. Die polizeiliche Anordnung, sämmtliche 
Gast- und Schankwirthschaften abends 9 Uhr zu 
schließen, ist bereits wieder aufgehoben. Trotzdem 
d-e Lokale nun wieder geöffnet bleiben, hat Be­
richterstatter bei seinen in später Abend- bezw. 
Nachtstunde vorgenommenen Äeobachtnngs-Spa- 
ziergängen dnrch die Straßen der S tadt noch 
memals so ruhig gefunden, wie gerade gestern 
O r w ,« . .^ d i e n t e  herrscht peinlichste Ruhe nnd 
N n  ' Ä,..,Kurz vor seiner Abreise ließ Herr 
F l e i s s  dem schwer-gekränkten
sich bernwg«, nZge!^-°L'ch°'rd? a L " e  an^i.1!
Verdächtigung seiuer Person „ich?n!ehr -legt 
,st eme neue Spur aufgenommen „„d die Ver« 
nehmung der „»betracht kommenden Personen in 
Antrag gebracht. Dem jüdischen Kaufmann R. 
aus Kamin Westpr., welcher am II. März rc. auch 
in Kouitz gewesen s«n soll. wird nachgesagt, der­
selbe habe einen Selbstmordversuch gemacht. 
Verdächtige Aeußerungen dabei werden mit der 
Mordsache in Verbindung gebracht. Natürlich 
spielen hier wieder weitergetragene Erzählungen 
von Dienstmädchen u. s. w. eine Hauptrolle 
mit nnd darf man gespannt sein, was die Unter­
suchung in dieser Beziehung ergeben wird. Da 
Berichterstatter den R. nicht kennt nnd in Ber- 
dachtlanngeii schon hier das menschenmöglichste 
geleistet ist, s« diese Notiz nnr nnter Vorbehalt 
übermittelt. D,e Untersuchung selbst wird jetzt 
eruen ruhigeren Fortgang nehme».
. Bürgermeister D e d i t i n s  hat am Sonnabend 

einen l ä n g e r e n  U r l a u b  angetreten.

Lokalnachrichten.
,  . . .  Thor«,  5. Jn n i 1900.U.7 'W °LL'Ä ,s >, »E »7 s

Okrowo rn Posen und Postdirektor Mucke von 
vstrowo nach Thor».

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  
C u l m.) Der königl. Landrath hat den Landwirth 
Kurt Feldtkeller in Kleefelde als Gutsvorsteher 
für den Bezirk Kleefelde bestätigt.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Der Kaiser von 
Rußland hat nachbenannten Personen in Thorn 
folgende Auszeichnungen verlieben: dem Polizer- 
inspektor Zelz den Stanislaus-Orden 3. Masse, 
dem Polizeiwachtmeifter Kabel und Fußgendarmen 
Godan und Rafalczhk die silberne Medaillen am 
Bande des Stanislaus-Ordens.

— ( D e r  nächste K u r s u s  z n r  A u s b i l ­
d u n g  von L e h r s c h mi e d e me l s t e r n )  an der 
Lehrschmiede zn Charlottenbnrg beginnt Montag 
den 3. September d J s .  Anmeldungen sind zn 
richten an den Direktor des Instituts. Ober-Roß- 
arzt a. D. Brandt, zu Charlottenbnrg. Spree- 
itraße 42. . . .

— ( Di e  G e r i c h t s f e r i e n )  beginnen am 
18. J u li  cr. und enden am 15. September.

— ( D a s  d i e s j ä h r i g e  O b e r e r s a t z -  
geschä f t )  für den Aushebunasbezirk Thor« 
findet am 21.. 22.. 23.. 25.. 26.. 27. und 28. Jn n i 
im Lokal des Restaurateurs Hufe hier. Karlstraße, 
statt. Die Rangirnng der Militärpflichtigen be­
ginnt morgens 7 Uhr.

— ( Di e  s i l b e r n e  Hoc hze i t )  begeht am 
8. d. M ts. das Besitzer Nowacki'sche Ehepaar in 
Mocker.

— (Znm Sä n g e r f e s t )  sind hier die vorbe­
reitenden Schritte soweit gediehen, daß Anfang 
nächster Woche mit der Ausstellung der Sänger­
tribüne sowie der Sitzplätze für das Hanptkonzert 
im Exerzierhause begonnen werde» kann. Die 
Sangertribüne wird Raun» für 600 Sänger nnd 
für das Orchester gewähren. Sitzplätze werden 
1260 hergerichtet und bietet daneben die Halle 
noch genügenden Raum für einige Hundert Steh­
plätze. Das Hanptkonzert am Sonntag den 17. 
Jun i wird in der Hauptsache die Gesammtchöre 
umfassen, daneben auch einige Einzelvorträge 
bieten und ist die Dauer desselben auf etwa 
Stunden berechnet. Die für das Hanptkonzert 
auszugebende» Eintrittskarten haben gleich 
Giltigkeit für das sich anschließende Konzert im 
Ziegeleipark. Bei dem Konzert in Ziegelei werden 
dagegen nur Bortröge der einzelne» Vereine 
geboten werden und kommen hierbei etwa 18 
Vereine in Frage. Das Kirchenkonzert am Sonn­
abend den 16. wird von den drei hiesigen Männer­
gesangvereinen Liedertafel. Liederkranz und Lieder- 
frennde unter Mitwirkung von Solisten ausgeführt 
werden und umfaßt neben drei gemeinschaftlichen 
Chören drei Einzelchöre, sowie zwei Soli und 
Orgelvorträge. Für Montag den 18. Ju n i ist 
noch ein Ansflng nach dem russischen Badeorte 
Cichocziuek in Aussicht genommen und liege» 
bereits etwa 150 Anmeldungen dazu vor.

— (Die Pfkngs i f l e i er t agc)  haben ganz 
nach Wunsch das schönste Wetter gehabt, nnd so 
hatten sich alle Feiertagsvergniigungei, eines 
starken Besuchs zn erfreuen, was im besonderen 
von den Konzerten in der Ziegelei, den Soireen 
der Leipziger Sänger Direktion Plötz im Viktoria- 
theater nnd dem Sommerfrfte des Unterstütz,nigs- 
vereins „Humor" am zweiten Feiertage im Tivoli 
gilt. Die Hitze erreichte in den Feiertagen eine 
solche Höhe, daß das Thermometer 25 Grad R. 
im Schatten auswies. Die nun eingetretene 
Wärme wird die durch die Kühle des Mai zurück­
gebliebene Vegetation schneller znr Entwickelung 
bringen. Obwohl Pfingsten diesmal später als 
sonst fiel. steht erst jetzt der Flieder in Blüte, nnd 
die Rosen prangen noch nicht wie sonst zu Anfang 
Jnni. Am zweiten Feiertage tra t abends ei» 
schneller Temperatnrfall ein, der die Hoffnungen 
auf Regen befestigte. Aber der Regen, der um 
Berlin herum so reichlich fällt, will sich bei uns 
nicht einstellen, so dringend nöthig er auch ist. 
Heute, am „dritten" Feiertage, ist in Barbarken 
herkömmlicher Weife großer Ablaß.

— (Die  p o l n i s c h e  Th  e a t e r - G  esel l-  
schaft) aus Posen veranstaltet im Viktoriathcater 
hierselbst ein dreitägiges Gastspiel, welches am 
Mittwoch feinen Anfang nimmt.
,  — ( D e r  L u f t s c h i f f e -  S p i e g e l )  ist bis 
heute noch nicht in den Besitz seines B allons  
zurückgelangt, da die Herausgabe desselben von 
der russischen Grenzzollkammer noch immer ver­
weigert wird. Nachdem Herr Spiegel in den 
acht Tagen seines unfreiwilligen Aufenthalts an 
der Grenze den Telegraph bereits in ausgiebiaer 
Weise hat spielen lassen, ist von ihm heute an den 
Generalkonsul i» Warschau nnd an die Botkckakt 
in Petersburg depeschirt worden. Dnrch das 
Abenteuer auf russischem Boden hat Herr Spiegel 
großen Pekuniären Schaden erlitten, da er
W L L S r«
loschineck ereignet. von den, w ir Notiz 
nehmen, weck er für unsere S on ntags, 
ausflügler nach Ottlotschin beachtenswerth ist 
Ein Kadett aus Thor,,, der sich unter den 
Ausflügler« des ersten Feiertages befand, begab 
sich n, Ottlotschineck m it einer alteren Dame au 
die Grenze bei der Eisenbahnbrücke über den 
Grenzfluß Tonzhna. A ls die Nichtsahnendcn «ber­
einige Schritte über die hier nicht auffällig kennt­
lich gemachte Grenze gemacht, wurden sie von 
dem hier poftirten Grenzsoldaten, der nnr darauf 
gelauert, festgenommen. Der Kadett wollte auf 
deutschen Boden zurückeilen, der Russe drohte aber

f^ucßen. sodaß sich die Dame erschreckt zwischen 
^ors. Auf eine» Signalschnß des Grenz- 

Kordon die Grenzwache 
welcher nach kurzer Ber- ^fudluiig die beiden Festgenommenen freigab. Auf 

>bn> gemachte Vorhaltung erklärte der 
Kapitän aber- daß der Grenzsoldat ganz nach 
seiner Instruktion gehandelt habe. — Früher 
ging es Sonntags an dem Ottlotschinecker Grenz« 
punkte bei dem Erscheinen der Thorner Ausflügler 

emüthlicher zu. Die aus dem Innern  Rußlands 
lammenden Grenzsoldaten fanden sich dort ei», 

spielten Harmonika, oder sangen Nationalweisen 
und führten nach den Klängen Nationaltänze auf, 
wofür sich die erfreuten Deutschen erkenntlich 
zeigten. M an ging dabei gern zwei, drei Schritte 
über die Grenze, nnr nm sich scherzhaft rühmen 
zn könne», auch im „heiligen Rußland" gewesen 
zn sein. E s  ist zu bedauern, daß dieser freundliche 
Grenzverkehr, der bei den Sonntagsansflügen mit 
zn den Hanptreizen Ottlotschins gehörte, nnnmehr 
aufgehört hat.

— ( D e r  W a l d b r a n d ) ,  der am Sonnabend 
M ittag zwischen dem Schießplatz nnd Ottlotschin 
ausbrach, hat die königliche Forst Schirpitz 
betroffen nud entstand durch Funken aus der

Lokomotive des 12 Uhr-Personenznges Nachdem 
schon an verschiedenen Stellen der rechtsseitigen 
Bahnstrecke der Rasen in Brand gesetzt worden, 
wobei aber nur Löcher ausbrannten, kam 4—5

kommando des Schießplatzes über 100 Mann zu 
Fuß zu Hilfe, und von den verfügbaren Mann­
schaften des in den Rndaker Baraken. liegenden 
3. Bataillons Jnf.-Regts. von Borcke gingen „och 
150 Mann mittelst Sonderznges von der Rndaker 
Laderampe nach der Brandstelle ab. Gegen 7 Uhr 
abends war der Brand vollständig unterdrückt. 
Die Brandstelle liegt zwischen dem Forsthanse 
Rudak und Knchnia. Mehrere Forstrathe aus 
Bromberg haben in Begleitung des Herrn Ober­
förster Janffon-Schirpitz die Brandstelle m Augen­
schein genommen. Sie schätze» den Umfang des 
Waldbrandes auf 8-900 Morgen. Danach ist der 
entstandene Schaden ei» ganz bedeutender.

— ( Th i e r s euchen . )  Unter den Pferdebe- 
ständen des Gutes Schloß Birglau und Warsche- 
witz ist die Influenza (Brustseuche) ansgebrocheu.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 14 Personen genommen. Ans- 
fchreitnnge» sind während der Feiertage nicht 
vorgekommen. .. „

— (Bon der  W eichsel.) Wafferstaud der 
Weichsel bei Thorn am 5. Jn n i 0.80 M tr. Wind­
richtung: 0. — Angekommen: Dampfer „Brom­
berg". mit 600 Ztr. div. Güter» von Bromberg, 
Dampfer „Minden". Kapitän Wntkowski. mit 
6 beladen«! Kähnen im Schleppptan von Danzig 
nach Warfcha», sowie die Kähne der Schiffer 
L. Gnhl mit 2000 Ztr. Salz von Schoncbeck. 
T. Wassermann, Kahn mit 1200 Ztr. Kleie nnd 
200 Ztr. Erbsen. A. Mnrawski mit 1800 Ztr. 
Kleie, beide von Wloclawek. I .  Hollender mit 
750 Ztr. Kleie von Neiihof, I .  Jablonski mit 
2500 Ztr. Kohle» von Danzig. E. Dahmer mit 
13000 Ziegeln von Zlotterie, P . Geschke mit 3000 
Ztr^ L. Stetz mit 1700 Ztr., F. Stetz mit 1600 
Ztr., Wl. Kopczinski mit 1800 Ztr., M. Graszewicz 
mit 1680 Ztr., sämmtlich mit div. Gütern von Dan­
zig nach Warschau. Abgefahren: Dampfer „Thorn". 
Kapitän Witt. mit 76 Faß Spiritus und 400 Ztr. 
Rohzucker nach Danzig, Dampfer „Wilhelmine", 
Kapitän Bebbe, mit 40 Faß Spiritus. 200 Ztr. 
Oel und 260 Ztr. Felle nach Königsberg, sowie 
die Kähne der Schiffer M. Gehricke mit 2000 Ztr., 
I .  Nenleuf mit 1800 Ztr., beide mit Mehl nach 
Berlin. R. Trnbach mit 1400 Mehl und 700 Ztr. 
Bretter nach Berlin. R. Düsterbeck mit 2000 Ztr. 
Getreide nach Berlin. R. Greiser mit 3600 Ztr., 
G. Schulz mit 5400 Ztr., O. Wulsch mit 2600 Ztr.. 
E. Knletz mit 3600 Ztr.. F. Czarra mit 2860 Ztr.. 
Klinke mit 1800 Ztr.. sämmtlich mit Rohzucker 
nach Danzia. Angekommen sind ferner: durch 
Don 4 Traft«, Rundholz, durch Nnbinstcin 
1 Trakte Rundholz, durch Horowitz 2 Traft«, 
Manerlatten, Balken und Schwellen, sämmtlich 
aus Rußland nach Danzig.

A us dem Kreise Thor«. 1. J u n i. (Feuer.) 
Gestern brach in dem großen Dorfe Siem on ein 
größeres Schadenfeuer ans, welches in ganz 
kurzer Zeit das ganze Gehöft des Besitzers Mac- 
kiewicz in Schutt und Asche legte. D a s lebende 
In ventar konnte gerettet werden, dagegen ver­
brannte das todte In ventar nnd alles M obiliar.

(:) Aus dem Kreise Thorn. 4. Jnni. (Das Fest 
der goldenen Hochzeit beging am 3. Jnn i der 
Dachdecker Johann Wladarski in Biscköfl.-Papan 
mit seiner Ehefrau. Dem würdigen Ehepaar ist 
ein Gnadengeschenk von 30 Mk. überwiesen worden.

Pest, 5 . J u n i. I n fo lg e  einer E n tg leisu n g  
stürzte ein a u s  A nw inkel zurückkehrender, 
m it A u sflü g ler»  vollbesetzter Straßenbahn«  
w agen  um . B ie r  P ersonen  w urden getödtek, 
nenn verw undet.

R om , 5. J n n i. D er  „ P o p o lo -R o-  
mano" sa g t:  D ie  b ish erige M eh rh eit
geht a u s  dem W ahlkam pfe stärker und ge- 
kräftigter hervor. D ie  äußerste Linke ge« 
w liln t dadurch 15  b is  2 0  S itze, welche die 
konstitutionelle O pposition  eingebüßt habe. 
D er „A vant,"  sa g t: D ie  äußerste Linke ge» 
w in n t 17 Sitze.

London, 3. J n n i. D a s  „Reutersche 
Bnrean" m eldet a u s N ew castle vom  I .J u n i ,  
es fei kein Anzeichen dafür vorhanden, daß  
die B u ren  den Laingsneck aufgeben w erden. 
—  N n r w enige F reistaat-B uren  bewachen  
noch die D rakensberg-Pässe.

London. 4 . J u n i. „D aily  Expreß" b e­
richtet a n s  N ew york den 3. J n n i :  D a s  
„Journal"  veröffentlicht ein au s M achado- 
dorp den 2 . J n n i d atirtes T elegram m  des  
Präsidenten K rüger, in  welchem dieser er« 
klärt, daß der Kam pf b is  znm T ode fort­
gesetzt werden w ürde. —  Dasselbe B la t t  be­
richtet a n s  L o»ren;o M arq u es von, 3. d. 
M t s .:  E in  am tliches T elegram m  a u s P r ä -  
tor ia  b e s a g t: E in  schweres Gefecht fand bei 
Ir e n e , acht M eilen  südlich von P r ä to r ia , 
am 3 1 . M a i statt. D ie  B u ren  behaupteten  
ihre S te llu n g en  b is  S on n en u n tergan g . —  
15 Züge m it V orrathe»  w erden täglich von  
M achadodorp abgesandt.

London, 5 . J u n i. Amtlich w ird  ge­
m eldet: P r ä t o r i a  ist von  den E n g­
ländern b e s e t z t  w orden.

T ienlsin , 5 . J u n i. D ie  B oxer sollen 4  
M eilen  von hier entfernt stehen. E s  w ird  
ein A ngriff auf die S ta d t  erw artet. D ie  
B evölkerung ist in unruhiger S tim m u n g . 
E in  T h eil der belgischen In g e n ie u r e  ist hier 
eingetroffen, nach einer M itth eilu n g  des 
französischen K onsnls w erde» 11 B elg ier  ver­
m ißt.
Verantwortlich fUr den Inhalt : Helnr. Wartmaim tn Thorn

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
5. J n n i I 2 J n n i

Mannigfaltiges.
( B e i  d e m  W a l d b r a n d e )  in  der 

N ähe von Uelze» sind am 22. M a i, w ie  
jetzt festgestellt worden ist, über 1 0 0 0 0  
M orgen  fast a u sn a h m slo s  m it Föhren be­
standener H aiden vernichtet; der Schaden  
übersteigt 300  0 0 0  M k. D ie  Geschädigten 
sind lediglich die Landleute der dortigen  
G egend, welche so w ie so alle Kräfte zu­
sam m ennehm en müssen, um a u s ihrem  sehr 
dürftigen B oden  ihren L ebensunterhalt zu 
gew innen. D er R egierungspräsident, der 
selbst nach dem zerstörten R ev ier gefahren  
ist, stellte eine möglichst ergiebige H ilfe  
seitens der S ta a tsr e g ie r u n g  in  Aussicht, 
nm die traurigen  F olgen  des Unglücks zn 
m ildern.

( E i n  e r n s t  v e r a n l a g t e s  K i n d . )  
V a te r :  „ S o , W illy , nun setze Dich hin und 
mache D ein e Schularbeiten . D a s  muß D ir  
doch S p a ß  machen." W illy : „G ew iß , Ueber 
P a p a . A ber i m m e r  ist ma n  doch n i c h t  
z u m  S p a ß  a u f g e l e g t ! "

Neueste Nachrichten.
Konitz, 5 . J n n i, 1 U hr früh. H ier herrscht 

R uhe. D er  R egierungspräsident hat ange­
ordnet, daß der Jahrm arkt nicht abgehalten  
werden darf. Gestern Abend 12 Uhr brannte 
der H olzzann der S y n a g o g e , d as Feuer  
wurde jedoch von einem  P olizeisergeanten  ge­
löscht.

W ehlan , 6 . J u n i. I n fo lg e  eines gestern 
M itta g  im  oberen Katzbachthale niederge­
g a n g e n « , W olkenbrnches ist der D am m  der 
Katzbachthalbahn an 2  S te lle n  unterspült 
Worden.

B er lin , 5. J u n i. D er  deutsche G eneral­
konsul in Kapstadt Focke, der neulich von 
sich reden machte, w e il er die deutsche» 
Interessen  gegenüber den englischen angeb­
lich nicht genügend w ahrgenom m en, ist in 
den einstw eiligen Ruhestand versetzt w orden. 
S e in  N achfolger ist der g egen w ärtig  in der 
K olon ialabtheilung des A u sw ä rtig en  A m tes  
beschäftigte S te llv er treter  des G ou verneurs  
von D eutsch-Südw estafrika R eg iern n gsrath  
von Lindcqiilst.

B er lin , 5 . J u n i. D ie  F rü hjahrsparade  
der B er lin er  G arnison  auf dem T euipel- 
hofer Felde ist auf den 7 . J n n i  angesetzt 
worden.

Tend. Fondsbörse: fest. 
Russische Banknote», p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 8 "/« . . 
Preußische Konjols 3'/,"/» .
Preußische Kvnsols 3'/.
Deutsche Neichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleihe 3'/."/°
Westpr. Pfandbr. 3°/„»«,,. U. 
WestPr.Pfandbr.3'/.7« .  .
Posen«- Pfandbriefe 3'/. 7« .

.  » 47« . .
Polnische Pfandbriefe 47,7»
TNrk. 17« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 47«. . .
Ruinän. Rente v. 1894 47» .
Diskon. Kommandit-Attthttle 
Harpener B«-Po -Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Akti«,.
Thorner Stadtanleihe 37, 7«

Weizen: Loko in Newh März. .
S p i r i t u s :  70rr loko. . . .

Weizen J u l i .......................
« September . . . .
,  O k to b e r ..................

Roggen J u l i .......................
„ September . . . .
,  Oktober . . ' . .

Bank-Diskont 57,vCt.. Lombardzinsfuß 67, PCt. 
Privat-Diskont 47« PCt . London. Diskont 37, VCt.

B e r l i n .  5. Jnni. (Spiritusbericht.) 70er 
49,80 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mb. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  5. Juni. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 2 inländische, 115 russische Waggons.

216-20 
215-85 
84-50 
87- 50
9 6 -  50 
95-50 
87-50 
95-50 
83 00 
92-00 
93 40

»00-70
9 7 -  00 
26 60 
95 - 00 
80-30 

185 40 
218-80 
124-00

79-!,
49-80

l53-75
156-75
'.57-25
149-00
146-75
146-75

216-30

84-55
87-88
95-60
95-40
87-40
9 5 - 60 
83 00 
92-40
9 4 -  10 

100 80
9 6 -  80 
26-60
9 5 -  10 
80-25 

186-00 
222-30 
124- 00

797^
49-80

153-75

157-25
149-25
146-75
146-50

Ein französisches Kunstwerk. Man schreibt 
uns aus P a r i s :  Wie all«, Industrien Frank- 
reich's merkt man es auch seiner Teppichindnstrie 
an. daß sie alles daran setzte, auf der Pariser 
Ausstellung 1960 sich dem Weltpiiblikiim dnrch 
Vorführung von Meisterstücke», auf ih re r  alten, 
ruhmvoll«, Höhe z» zeige». Vieles, was sie jetzt 
auf diesem Gebiete ausstellt, gelang großartig. 
Eine künstlerische Schöpfung erste» Ranges aber. 
vor welcher sich die Besiicherschaar«, der Aus­
stellung unablässig drängen nnd m Ausrufen der 
Bewunderung «gehen, ist ein in  S e i d e  u n d  
S i l b e r  g e w e b t e r  Teppich,  der eigens für 
die Pariser Weltausstellung angefertigt wurde. 
Welch' eine Summe von sorgfältiger Arbeit ans 
diesem Meisterwerke spricht, geht schon ans der 
Thatsache hervor, daß dieser Teppich in einem 
Quadratmeter eine M i l l i o n  nud  z w e i ma l -  
h n n d e r t t a n s k n d  mit der Hand geknüpfte 
Knoten enthalt Zartheit. Feinheit und stylvoller 
Charakter der Ausführn»!, stellen ihn in Rivalität 
mit dem edelste» Gobelin. Dem W i e n e r  
P u b l i k u m  steht nun der Genuß bevor, dieses 
Prachtwerk der sranzösischen Teppichindnstrie auch 

W , e n bewundern zn könne». Der Chef des 
große» Teppichhauses, K. u. K. Hof- n. Kammer- 
lieferant Q r e n d i  i» Wien hat mit dem Auge 
des erfahrenen kunstverständige» Fachmannes die 
Vorzüge dieses seltenen Teppichs erkannt nnd ihn 
a n g e k a u f t .  Ebenso hat derselbe die schönsten 
echten Perserteppiche, welche ans den verschie­
denen Ländern des Orients znr Pariser Welt­
ausstellung gesendet wurden, für sein Teppichhans 
in Wien erworben. Der Ankauf dieser Kunst­
schätze ist geeignet, den bewährten internationalen 
Ruf des Teppichhauses Orendl, im Besitze der 
schönsten europäischer, und orientalischen Teppiche 
zu sein, a»fs neue in glanzvoller Weise zu recht­
fertigen.



Die an, zweiten P fing st-D  
feiertags, den H. d. M ts . ,  ^  
erfolgte glückliche G eburt 
eines Aöhnchens beehren sich 
ergebenst anzuzeigen

P fa rre r  I a c o b l  

I  und Fran
A  M a r g a r e t -  geb

ß Die G eburt eines gesunden  ̂

Töchterchens zeigen hoch­
erfreut an

T h o rn , Pfingsten ( 9 0 0
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1 7. Karl v. Phgowski, Kaufmann, Thorn, 1
2 8. Heinrich Eckert, Leutnant, Thorn, 1
3 16. Joseph v. Paltzdzki, Rechtsanwalt.Thorn, 1
4 19. Max Aronsohn, Rechtsanwalt, Thorn, 1
5 23. Max Aronsohn, Rechtsanwalt, Thorn, 1
6 26. Paul Cibis, Proviantamts-Aff., Thorn, 1
7 28. Gustav Stammer, Hauptmann, Thorn, 1

Thorn den 1. Jun i 1900.
Die Polizei-Berwnltnng.

Polizeiliche Bekanntinachnng.
Im Laufe des Monats Mai d. Js. sind Jagdscheine ausgestellt:

8

Z

Es hat Gott gefallen ain
1. Pfingstfeiertage meine liebe 

> Fran, unsere gute Mutter, 
Tochter,Schwester,Schwägerin  ̂

 ̂ und Tante, Frau

W «u 8uüsr
geb 8 e v ^ o lc k t

 ̂ nach langem schweren Leiden !
 ̂ zu Sich -u nehmen, was 
allen Freunden und Be- 

! kannten, um stilles Beileid 
 ̂ bittend, tiefbetrilbt anzeigen ,

die trällernden 
Hinterbliebenen.

Thorn den 5. Jun i 1900. 
Die Beerdigung findet >

! Mittwoch nachnlittags um 5 
! Uhr vom Diakonisseuhanse 
I.aus statt.

Am 1. Pfingstfeiertage ver- ^  
I  schied nach langem schweren ^  
>  Leiden, meine inniggeliebte « D  

W  Frau, unsere gute Mutter, 
Tochter, Schwester uud 8  

« S c h w ä g e rin

z tliiWsli imlil
W  im Alter von 35 Jahren.
W  Um stilles Beileid bitten W  

Thorn den 5. Jun i 1900 I
M  die trauernden Hinterbliebenen. W
W  Die Beerdigung findet am « D  
W  Mittwoch den 6. Juni, nachm. D 
W I 5 Uhr, vom Trauerhause, ^  

H  städt. Wasserwerk, aus statt.

Am ersten Pfingstfeiertage, ^  
W  morgens 4 Uhr, entriß uns U Z  
8 »  plötzlich der Tod unser innig- «  
W  geliebtes Töchterchen

»  N ü ü eg Z rÄ
8  im Alter von 4 Wochen, 8  

DD welches tiefbetrilbt anzeigen iW
die trauernden -H e rn : ' W

» 8smu«! lVkiM u. Frau. W
Thorn, Schießplatz. W  

den 5. Jun i 1900. »  
Die Beerdigung findet am «  

W  Mittwoch den 6. d. Mts., E  
W  3 Uhr nachm., vom Trauer- U  
ZU  Hause aus statt.

Wiznlilst N m tn c h W .
Der Herr Regiernngs-Präsident in 

Marienwerder hat den auf Donners­
tag den V .Ju n i 1 9 0 0  in Konitz 
anstehendenJahrmarkt anfgehoben. 

Thorn den 5. Juni 1900.
Die Pol»zei-Be»waltuug.

Verding»»«.
I »  S Lose« sollen die Erd-, 

M aurer- und Zimmerarbeiten rc. 
für folgende Gebäude vergeben 
werde»:
Los I. Neubau von S W ohn­

häusern für je 4 Familien 
nebst Nebengebäuden auf 
demBahnhofe Jablonowo 
und einem Wohnhanse 
für 4 Familien rc. auf der 
freien Strecke ln  Klm. 
1 S S 4 S  zwischen, Jablo­
nowo und Ost» o w ltt;

Los N  Neubau von S Wohn­
häusern fü r  je 4 Familien 
nebst Nebengebäuden auf 
dein Bahnhöfe Bischofs­
werder ;

Los Hl Neubau eines W ohn­
hauses für 4 Familien 
nebst Nebengebäuden auf 
der Haltestelle Jamielnik.

Die Verdingungsuuterlngen 
können bei der Inspektion einge­
sehen werden, auch, soweit vor- 
»äthig gegen Porto- und bestell- 
geldfreie Einwendung von 1 Mk. 
für jedes Los in baar bezogen 
werde».

Die Eröffnung der verschlosse­
nen und mit entsprechender Auf­
schrift einzureichenden Angebote 
findet in den Geschäftsräume» 
der Inspektion am

23. Juni d. Js.,
Vormittags IN/-, Uhr

statt. Znschlagsfrist »  Wochen.
Thor» den 1. Juni 1900.

Kgl. Mseubahtt-Betriebs-__

I n  Berlin akademisch gebildete

Schneiderin
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften-

8 .  8 w ia n 1 k o w 8 k i,
Thorn, Gerechtestr. 35, 1 T r. n. v.

V v s u v l r t
für sofort ein älteres Fräulein oder 
Wittwe, in der Küche erfahren, zur 
Pflege und Gesellschaft einer älteren 
kranken Dame.

Brombergerstr. 82, pt.

für die Küche wird von sofort gesucht.
Bachestraße 17 >

A n fw ä r te r in  ges. E lisabe thstr.12 .

Gin Schreiber
(Anfänger) wird gesucht von der
Kgl. Kreisbaninspektion Thorn 3, 

Parkstraße 14.

S. v. sof. od. I .u . 15. A p ril: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Kommis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln.-Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth, und Kochmams., Stuben- 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. smtl. Dienst- 
mädch. für Hotel, Restaur. u. Privath. 
Stllg. erhält jed. schu. über. h. mündl. 
od. schriftl. Für Priv.-Festlichk. s. Rest. 
u. Gärt. eps. Lohnkell., Köche u. Köchin. 

Lt. Thorn,
______ Heiligegeiststraße l7 .

NRtlts NWll
für nachmittags wird v. s. verlangt 

Neustadt. M arkt, LS II.

AsNrtesml oiltr RiiWtn
für den ganzen Tag gesucht.

Cnlmerstr. 28, Part.

Eine Aufwärterin
wird von sogleich gesucht.
________ Manerstratze 2, I.

Sauberes anständiges

Aufwartemädchen
von sofort gesucht.

llrells, Albrechtstr. 2 , pt. l.
Tüchtiger

Maurerpolier,
der polnischen Sprache mächtig, für 
umfangreiche Neubauten der Zucker­
fabrik Ostrowite von sofort verlangt.

I? a u 1  k i k o l i lS r '»
Maurermeister.

T c h m ü e g e s M
finde» bei 20 bis 25 Mk. Wochen- 
lohn dauernde Beschäftigung.
______  L . v « p « I Ä

Tüchtige Schlossergeselle»
stellt ein bei hohem Lohn

V . « iüa rqusrilt, Schlossermeister, 
_______ Mauerstraße 3 8 .

K le m M U s e K e il
bei hohem Lohn gesucht.

LM . P a lm , Elbiug.
Suche von sofort

3 A l i i t t l e h r l i W ,
Söhne achtbarer Eltern.

Thorll. Hauptbahnhof.
Kaufbnrschen

verlangt sofort Rkaltoe vru»» , 
Fahrradhandlnng.

Rasenmäher
empfiehlt »I. N iarcksvki, Thorn.

I I .  m i . '  "  ,
Spezialarzt für Haut- u. Geschlechts- 

*  Krankheiten__________

sM 'M  kiüilslgzlieii.
Beginn den 7. Juni cr.

L . LS m m orm snn geb Lenssl!»
_________Brauerstraße I.

üilargarsls Isiek,
gepr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße l 6. l, ertheilt Unter­
richt in alle«» Handarbeiten, ein­
fache» und feinen Knnstarbeiten 
in neuen« S til.

Uebernehme die Anfertigung feiner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen._________________

Mchlili. Strillllps-Strickerei
b .  W i n k l s w s l c i ,

Thor», Gersteustratze Nr. 6,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

Nie oUemisoke
Ü K M M  »»il sjldm

von

in
Thorn, Seglerstraße N r. 2 2 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Rath, sichere Hilfe, 
Frauenleiden.
Frau bleumann, Hebamme a. D., 

______B e r l in ,  Blumenstr. 59, II.

Kummiwaaren
jeder A rt.

Preisliste gegen 10 Pf. Porto.
>v. tt. Melok, frsnkfurt s. !̂ .

Atelier für Koistermöbei nnd 
Zimmer-Arkorlitloilkn

« A > r / F 6 / ' ,
Thorn, Copperniknsstr. 21.

von Polster- u. Kastenmöbel, 
Portiere»« n.Gardillenstallgeu

sowie sämmtliche 
Dekorations Artikel, 

der Neuzeit entsprechend, werden bei 
billigster Preisberechnung

s n Z v k s r t i ä l .

truppenfromm, fehlerfrei, 
zu verkaufen. Preis 1600 
Mark. Auskunft ertheilt 

Lt. Xlelnkv, Thorn, Friedrichstr. 14
Eine V4 Jahre alte tigergefleckte

Jagdhündin,
reine Rasse, billig zu verkaufen bei 
Förster VÜ8ten«>in Oveck bei Thorn.

Ein höchst eleganter

Verdeckwagen
(Landauer) für 650 Mk. zu ve» 
kanfeu in

Mrikwko p. OstasMo.
Ein größerer Posten gebrauchte

K I M M
1, 1,20 uud 1,50 w lang.
zu verkaufen.

Thorn I I I .

e«,
sind billig

sehr gut erhalten, billig zu verkaufen. 
Mocker, Wilhelmstraße 7.

Am 9., 10. und 11. d. Mts. findet tzierselöst ein
ZiMMmechg ks M iM  smuiÜWk Zmitiiis- 
kckNt« M MW» llü Sstlilik« Pnchz«« Pnch«s
statt. Eine große Zahl von Theilnehmern aus allen Gauen 
des Deutschen Reiches werden wir dabei als unsere Gäste 
begrüß»« dürfen. Unserer Freude darüber bitte ich auch 
äußerlich dadurch gütigst Ausdruck zu verleihen, daß wir 
unsers« Häusern durch Flaggeuschmuck ein festliches Gepräge 
geben. Möge kein Haus an den genannten Tagen ohne 
Fahne sein.

Thorn den 5. Juni 1900.
Dr».

___E r s t e r  B  ü r g e r  mer ster .

Ziegelei-Park.
Keitag den S. Juni, präz. 6 Uhr: 

grosses

M o m t t r - e - n c m
rum brstku des Garuisoil Untrrsliihnngsfoii-s,

ausgeführt von

silUiWk« M!i«i-R«?kkms inGnüs»,,
tca. 2 0 0  M ann).

Eintrittspreis: 1 Person 50 Pfg., M ilitä r vom Feld­
webel abwärts: 1 Person 30 Pfg.

Im  Vorverkauf bei Herrn O nsr^usLi, Zigarreuhandl.: 
eine Person 40 Pfg.

K rv I Is .  S onm snn . N sp«g .
« ö U o r .  V ü k m v . I»KM pp.

Esplanade (Bromverger Thor).

größtes und elegantestes Unternehmen Europas,
geöffnet von morgens 9 bis abends 19 Uhr.

Interessant und lehrreich, auch für Damen nnd Kinder.
Neu aufgestellt: Die Durchschlagskraft des neuen kleinkalibrigen Repetir- 
gewehrs, 8 wm - Geschoß, dargestellt an 5 hintereinander stehenden Personen. 

Lebend z« sehe«:
I . »  l r v l l v  I r e n e ,  U I «  H V « » c k « r l» a r  t U t v r v l r t v  

^  i n s r i k a n s r i » » .
Eintritt 39 Pf., M ilitär ohne Charge und Kinder 15 Pf.

StkwlHeii-T>>«r, 
Dachpappe», L  

Cement
empfiehlt zu billigen Preisen

^l. HV»rÄavk1, Thorn.
Feinster pr. Allgauer Limburger Käse 

L Pfund 60 Pf.
Echte Harzer von keinem Fabrikate 

übertroffen. Dtzd. 40 Pf. Kiste ca. 
100 Stück 2,75 Mk.

Schlesischer Gebirgskoppenkäse Dutzend 
50 Pf.

Eltenburger Ziegenkäse, Tilsiter Fett­
käse, Schweizer, sowie sämmtliche gang­
baren Käsesorten in vorzüglichste, 
Qualität zu billigsten Preisen empfiehl!

L u s s ,
__________ Schubmacherstr. 24.

Soeben eine Sendung

sowie

Rollmops
in feinster Q ualitä t erhalten.

iulius Milke,
Mocker, Lindenstrake Nr. 5.

L L l l v s s ,
täglich frisch gebrannt.

Garautle reiuschmeckeud,
i»  sämuitlichen P re is lagen , 

empfiehlt
^ < 1 .  K i r s s ,

Schuhmacherstraste 2 4 .

Gut erhaltenes

Damenfnhrrad
zu verkaufen. Brttckenstraße 9 , «-

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'o rra e l,
_________ Holzplatz an der Weichsel.

Möbl. Zimmer,
auch mit Pension, von sofort zu ver- 
mietheu. Culmerstraße 2 8 , tt r.
E in großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu I vermiethen 
vermiethen Bäckerstraße 47.

A M

FoliLiriiiMtzr-

L L  »
empfiehlt billigst

Bachestratze 9, l»
sind freund!, möbl. Zimmer, ev. mit 
Beköstigung, zu vermiethen.

Möblirtes Zimmer
zn vermiewen. Gerstenstraße 14, l.
^L»ut niöbl. gr. Zimmer n. v. von ^  sof. zu verm. Schillersir. 4 . II.

Zimmer, mir auch ohne ^  Peusion. z. ». Araberstr. 16.
P lö b l .  Wohn., m. a. o. Bnrschengel., 

v. 1. Jun i z. v. Gerstenstr. 10.Lp möbl. Zimm. m. Burschengeray 
sof. z. verm. ^kakobSstr. 9 , I.» niöblirte Zimmer w ior, zu ver- » miethen. Kischerstraße 7.« sei» möblirte Z'm m er b.ll.g z»
vermiethen. Gerechtestr. SS, >1.

M öblirtes Zrmmer zu verm. 
Rackeftr. 41. i, nach vor«.

imsbl. q im m .z.v . Strobandstr. 24.pt.
Möbl. z v. CoppermkuSstr. 2 l, t, r.

I n  unteren, Hause, Bromberger l 
Vorstadt. Ecke der Bromberger 
und Schulstraße, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
miethen :

Ein Eckladen
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschäft vorzüglich eignet und 
in welchem zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.6. 8. vistniek L 8otm, Thoru.

LiA-ÄSI»
mit anschließender Wohnung, Frem- 
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

Cnlmerstratze 29.

1 Zimmer,
möblirt oder unuiöblirt, mit Kammer 
und Veranda, 1 Zimmer z. Bureau 
oder anderen Zwecken von sogleich zu

V . N o g g s lL ,
Culmer Chaussee 10 .

zu vermietheu:
1. der seit längeren Jahren von der 

Buchhandlung k a lte r  1-aindeek 
benutzte Laden nebst daranstoßender 
Heller Stube,

2. der von m ir in der Mauerstraße 
neu eingerichtete Laden, ebenfalls 
mit daranstoßender Stube,

3. die 1., event, die 2. Etage.

Glas- und Porzellauwaarenhandlung,
Breitestraße 6 .

frensgös» so. nur.,
abends 7 Uhr:

Jnftr.-m in I .

LMesn 8mi».
Donnerstag den 7. d. M ts.,

abends 8 Uhr:

Hailpt-Ncchinuilung
im
Nach dem Geschäftlichen:

UimkMelitz VortrsK«.
Der erste Vorsitzende.

ü.-8.-s. I l iü i lM i i i le .
Heute Mittwoch, sowie Freitag:

Nabe» zum SangM.
Allseitiges Erscheinen durchaus 

_______erforderlich._________

cbomer Lieüsttafel.
Heute, Dienstag, abends 8V ,U hr:

krobtz MM UiWiM.

8 k l> l iü tz l l ! i r u i8 .
Täglich große

m!t sdivvokselnckvm Programm. 
B ille tv o rv e rk a u f in der Zigarren- 

handlung des Herrn 0 . H vrrm ann, 
Bachestr., Ecke Elisabethstr.: 1. Platz 
80 Pfg.. 2. Platz 60 Pfg.

An der Abendkasse: 1. Platz 
1 Mk., 2. Platz 80 Pfg._________ ^

Versetzungshalber ist die

Wohnung
von Herrn M ajor Ooläv», Gersten- 
straße 16, bestehend aus 4 Zimmern 
und Zubehör, II. Etage, von sogleich 
oder 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen Gerechtestr. 9.____________

2—ZV«tk»
möglichst mit Laube oder Balkon zum 
1. J u li auf Bromberger Vorstadt zu 
miethen gesucht. Off. mit Preisan­
gabe erbitte umgehend.

___________ Petristraße 10.

Baderstraste 2
"llohnung in der 3. Etage, be- 

lus 4 Zimmern, Küche und 
zu vermiethen. Näheres

«Nil- u. UlMllstr.-ßckk
zu ver-

HIV. 8 v l» u ltr .

Copperuiknsstrake 23.

Wohnung,
Eine kleine Wohnung
"  Zimmern sofort zu vermiethen. 

L u ir in g ,  Neust. Markt 19.

Mellienstratze 89

Lein möbl. Zim., m. a. o. Burschen­
gelaß, sof. z. v. Cnlmerstr. 15.

» Junger M a n n  m. gutem 
Einkommen sucht zwecks

Damen-Portemonnaie mit Inha lt,

Täglicher Kalender.

:900

Jun i . .' 

J u l i . . .

August.
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Pr«»inzialiiachrichten.
s Eulmsee. I .  Juni. (Gewerbliche Forbildungs- 

äiule) 3 »  einigen Tagen wird die gewerbliche 
kortbildnngsschule eröffnet werden, an deren 

Unterricht alle in Cnlmsee sich regelmäßig auf­
haltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen. Ge­
hilfen. Lehrlinge. Fabrikarbeiter), die das 18. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, theilzu- 
„ehmen verpflichtet sind.

e Schönste. 4. Juni. (Unfall. Beihilfe.) Bon 
einem anf der Eisenbahn-Nenbaustrecke Schönsee- 
Gollnb verkehrenden Arbeitsznge wurde dem Ar- 
beiter Josef Kamp in Nen-Schdnsee ei» Fuß ab- 
gefahren. Der Berungliickte wurde rn das Jo- 
hairniter-Krankenhans in Briesen aufgenommen. 
-  Der L err M  bewilligte dem
GuY-Rynsk für die Anschaffung einer Fenerspritze 
eine Reibilkc von 300 Mark.

« B rit en. 1. In » '  (Schlimme Folgen eines 
ounnnen Streiches.) Der 13 jährige Arbeitersoh» 
Ferdinand Heymann stellte erne Flasche mit nn- 
aelöschtein Kalk in einen Wassergraben und ver­
anlaßte dann das 10 jährige Mädchen M arie  
Kolinann. die Flasche herauszunehmen. Der I n ­
halt der in unzählige Stücke zerspringenden 
Flasche verbrannte dem »»glückliche» Kinde rn 
gräßlicher Weise das Gesicht und verursachte das 
Auslaufen eines Auges. Auch für die Erhaltung 
oer Sehkraft anf dem anderen Ange ist »ach 
ärztlichem Gutachten sehr wenig Hoffnung vor-

Briefen. 2. Juni. (BriesenerLnxnspferdemarkt.) 
Die Geschäftsordnung für den Briesener Lnxns- 
pferdemarkt ist nnnmehr dahin festgesetzt, daß am 
10. J u li von 9 Uhr ab der Ankauf der für die 
Lotterie bestimmten Pferde, am 11. J u li von 9 
Uhr ab die Prämiirnng von Stuten und Stnt- 
füllen. von 11 Uhr ab das Konknrrenzreiten und 
-Fahren, um 2'/, Uhr die Vorführung der mit 
Preisen ausgezeichneten Stute», Reitpferde und 
Fuhrwerke, sowie der Lotteriepferde und -Wagen, 
am 4'/, Uhr gemeinschaftliches Festessen im 
Schwarzen Adler", am 12. J n li Lotteriezichnng 

stattfindet. Der Ankaufskommission gehören die 
Herren v. Kries-Friedeuan. Abramowski-Jaikowo,
k. Loga-Wichorsee.v Slaski-Orlowo. Schnlemann- 
Groß-Leistenan, Loge - Pnsta - Dombrowken, der 
Stuten - Prämiirungskommisfion die Herren

Bieler-Lindenan.v.B lücher.Oslrowitt.v.Beringe- 
Eielenta Oekonomierath Pliimicke - Langfnhr an. 
Wer den anzukaufenden Viererzug zn stellen be­
absichtigt. »inßdiese» dem Herrn v. Kries-Friedenau 
zur Vorprüfung anmelden.

r Culm, I.  Juni. (Kriegerverein. Störung im 
Lelephonverkehr aufgehoben.) A ls Vertreter z» 
dem in Thor» stattfindenden Krieger-Bezirkstage 
wählte der hiesige Kriegervereiu in der letzten Ver­
sammlung die Herren Oberlehrer Marschall. P ro­
fessor D r. Serres. Lehrer Grapcntiu, Garnison- 
Jnlvektor Scheffler und Gerichtsvollzieher M arg- 
graff. — Die durch das gestern gemeldete Feuer 
zerstörte Telephonverbindnng ist für den Stadt- 
uud Fernverkehr wieder hergestellt.

Au» dem Kreise Flatow. 30. M a i. (Banda- 
lismns.) I »  Zempelkowo wurden von ruchloser 
Hand etwa 150 Banmche» abgehauen.

Danzig. 2. Juni. (Verschiedenes.) Herr Ober- 
präsident v. Goßler begiebt sich, wie schon ge­
meldet. nach den Feiertagen zur völligen Wieder- 
Herstellung seiner Gesundheit „ach Bad Kissingen. 
woselbst ei» Aufenthalt von 4 Wochen vorgesehen 
ist. Von dort gedenkt Herr v. Goßler anf ärzt­
lichen Rath nach der Schmerz z» reise» und in 
Arenstein am Vierwaldstattersee ebenfalls einen 
vierwöchigen Aufenthalt zn nehmen, worauf an­
fangs August die Rückkehr nach Danzig erfolgen 
dürfte, — Die in diesem Jahre abgehaltene 
Lotterie znin beste» des Marieubiirger Schloß­
banfonds hat deinselben einen Ertrag von 
210000 M ark zugeführt. — Die gestern Nach­
mittag beendigte, unter dem Vorsitz des Herrn 
Provinzialschnlraths D r. Kretschmer abgehaltene 
Mittelschnllehrer-Prüfung haben »achbenaniite 
Lehrer bestanden: E. Simanowski - Konitz, H. 
Steiniaer-Koiiitz. A. Streh - Altschottland und
l . Tusch,k-Kirche»jahn bei Marienwerder.

Au» der Provinz, I .  Juni. (Der Sommergan- 
tag des deutschen Nadfahrerbniides Gau West- 
prenße») findet am I .  J n li in Nenenbnrg statt, an 
diesem Tage wird anch der dortige Radfahrerklnb 
„Sturm" feine Bannerweihe begehen. M it  diesem 
Gantage sind mehrere sportliche Veranstaltungen 
verbunden, und zwar findet vormittags das Aus­
führen des Eschenbachschen Wanderpreises und 
das Einzelzeitfahren über 50 Kilometer statt. 
Jeder Fahrer, welcher diese Strecke in mindestens 
i  Stunde 40 Ministen zurücklegt, erhält einen 

mit entsprechender Widmung. Die 
b/N'nnt voraussichtlich in Dirschau und 

an« fistl S"rstraße „ach Nenenburg

Banicht?zi«r^t> be/jua' h A " /
50 jährigen Bestehens. Die Hanptfeie, begann 
heute VorMlttag . ' » d e r  Mtroßgarter Kirche mit 
einem Feftgottesdienft ,n Gegenwart .der Spitze» 
der Behörden. Die Festrede hielt P.mrrer Götz. 
Am Schlnsse derselbe» verlas er ein von der 
Kaiserin als Protektors,' der Anstalt elilgegaiigenes 
Glückwunschtelegramm. Oberprnsldent Graf 
Bismarck überreichte dem Geilemlsupetliitendeiite 
D r. Braun den ihm vorn Kaiser veiliehene.i 
Rothen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife, 
dem ersten Anstaltsgeistliche». Pfarrer Gotz. den 
Rothen Adlerorden 3. Klaffe, dem Anstaltsoberarzt 
llnterberger den Rothen Adlerorden 4. Klaffe. Es 
gratnlirte» »ameiis des evaiigelischen Oberkirchen- 
ratheS Probst Freiherr v. d. Goltz-Berlin, General- 
!enti,gnt Graf zn Enleuburg namens des 1. Armee­
korps, Obermarschall im Königreich Preußen 
G raf zu Eulenbnrg-P raffen und Landeshauptmann 
V. Brandt namens der Provinz. Konfistorial- 
Vräsident V.Dörnberg im Namen des Konsistoriums 
und Geiieralsuperiiitendeiit v . Braun für die 
Geistlichkeit Ostpreußens und die Bibelgesellschaft, 
der Vorsitzende der Provinzialshuode Geheimrath 
Professor D r. Zorn in deren Namen, Regierungs­

präsident Hegel-Gumbinnen für die Regierungs­
bezirke Königsberg und Gilmbinneil. Präsident 
des Oberlandesgerichts v. Plebwe sur Justiz­
beamte. Oberbürgermeister Lnffmau» für die 
Stadt «- a. mehr. Sämmtliche Gratulanten 
überreichten namhaste Geldspenden. Die Kaiserin 
hat der Oberin des Kranken- und Drakomssen- 
hanses zur Barmherzigkeit. Fräulein Nosalie 
Bronsart v. Schellendorff. das silberne Frauen- 
Verdienstkrenz verliehe». „  ̂ ^

Posen. 1. Juni. (Gehörn- und .Geweih - Ans- 
stellung.) Kommenden M'tstvoch wird hier in der 
geschmackvoll dekorirten M ilitä r  - Reitbahn am 
Grolmanplatz, die erste Posener Gehörn- und 
Geweih-Ausftellnng eröffnet. Die Ansstellnng .ent- 
hält etwa 150 Geweihe nnd über 1000 Gehörne. 
Nicht nur hervorragende Einzelstücke, sondern auch 
sehr werthvolle Sammlungen sind vorhanden. 
Alle Ausstellungsobjekte sind während der letzten 
20 Jahre in der Provinz erbeutet. Besonders her­
vorzuheben wäre eine Sammlung von 42 Hirsch­
geweihen der fürstlich hoüenzollernfcheii Forst- 
verwaltung. die vom Spießer bis znm Acht­
zehn«,der eine Darstellung der Geweihbildung 
g i e b t . ___________

Der vor einiger Zeit verhaftete D a  „ z i g  er  
Kaufmann Schwarzkopf, der mit der Gattin des 
Berliner Weinhändlers Schamnla unter M i t ­
nahme von 10000 M k. durchgegangen war nnd in 
Danzig am 4. Damm eine Zigarrenhandlnng 
errichtet hatte, stand am Mittwoch in Berlin vor 
Gericht. Die Anklage anf Unterschlagung mußte 
fallen gelassen werden, es wurde nur ein S traf- 
antrag wegen Ehebruchs gestellt. Schwarzkovf 
erhielt 2 Monate, die Fran 2 Wochen Gefängniß 
— Von der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens. 
welches er au seiner 14jährigen Stieftochter verübt 
haben sollte, wurde der Zimmcrmann Rudolf 
Schrowe aus Johannlsdorf von der G r a n d e » zer  
Strafkammer freigesprochen. — Das Gymnasium 
in B a r t e n s t e i n  wird von 2 Schülern aus dem 
fernen Asien (Bnkhara) besucht. Die Eltern der 
beiden Knaben im A lter von 7 nnd 8 Jahren 
haben die Kinder zur Erziehn»» in die alte 
Heimat geschickt. — E i» 77jä'hriaer Kiihhirte bei 
R ü g e » W a l d e  bat sich am 27. M a i mit seiner 
66inhrigen Jugendliebe träne» lasse» „ Im  M a i, 
im schönen M a i hab' i viel »o im Sinn." — Ei»  
vorzeitlicher Kahn (Einbanm) wurde kürzlich 
beim Fische» im Strasaner See bei Schöneck zn 
Tage gefördert. Der Kahn ist in einem Stück 
aus einem Eichenstamm hergestellt nnd hat nur 
eine Länge von 3'>, nnd eine Breite von'/«Meter. 
Im  Provinzialmnsenm in Danzig ist ein ähn­
licher Kahn.

LokaUiachrichten.
Zur Erinnerung. Am 6. Jnni 1533, vor 367 

Jahren, starb zu Ferrara der größte italienische 
Dichter nnd einer der bedeutendsten Dichter 
Ita lien s  überhaupt, L od o v i c o  Ariost,berühmt 
durch sein großes romantisches Epos: „Der
rasende Roland". Zeh» Jahre lang (von 1505 bis 
1515) soll er an dieser großartigen epischen 
Dichtung, die in 40 Gesänge zerfällt, gearbeitet 
haben. Das Werk hat im ganzen nahezu 100 
Auflagen erlebt und ist auch ins Deutsche über­
trage» worden. Ariost wurde am 8. September 
1474 zu Reggio geboren.

Thor», 5. Juni 1900.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Kreisschnliuspektor 

Dieser ans Pr.-Holland ist die Verwaltung der 
Kreisschillinspcktio» Strasbnrg l vom 1. J u li d. Js. 
ab übertrage» nnd der Kreisschnliuspektor Ser- 
inond von der ferneren Verwaltung der genannten 
Kreisschnliiispektioii entbunden worden. Der bis­
herige kommissarische Kreisschnliuspektor Meyer 
i„ Tnchel ist endgültig znm Kreisschnliuspektor 
daselbst ernannt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  der  E i senbahn . )  
Penstonntr Bahnmeister Großmann in Jablo- 
nowo. Ernannt: die Bahnmeister - Aspiranten 
Drcßler nnd Kenne in Grandenz. Hochstädt in 
Jablonowo und Reese n, Konitz zu Bahnmeister- 
Diätaren. Versetzt: stationsassistent v. Wolfs 
von Grandenz nach Danzig. Bnreandiätar M ali- 
nowski Von Jablonowo »ach Stolp. Bahnmeister- 
Diätar Dreßler von Grandenz »ach Frehstadt 
(Westpr.).
 ̂ 7"  < U . i a r r s t e l l e » b e s e t z » n g . )  Der bis- 

herige Pfarrer m Soßnow. Diözese Flatow. 
Herr Kühn. ist znm Pfarrer an der evangelische» 
Kirche zu Fischan. Diözese Marienbnrg. von dem 
Patronat bernfeu und vom königl. Konsistorium 
bestätigt worden.

- ( D e r  B e z i r k s e i s e n b a h n r a t h )  für 
Bromberg. Danzig und Königsberg tr itt am 22. 
d.M ts . in Königsberg zu einer Sitzung zusammen. 
Zur Berathung kommen a.: Einstellung von 
vierachsige» O-Wagen in die zwischen Danzig und 
Berlin verkehrenden Nachtzüge. Eiiistellung je 
eines Kurswagens im Schnellziigsverkehr zwischen 
Graudenz-Berlin. Einstellung je eines V-Wagens 
Berlin-Inste, barg in die V-Züge 2l und 22. Ein- 
richtniig der Ein- nnd Ansgänge auf den Bahn- 
Höfen >">t Bahnsteigsperre »ach Maßgabe der 
örtlichen Verhältnisse und des Verkehrs. Ge­
stellung von Güterwagen bei P , ivatanschliißge- 
leisen. Einrichtung von Fernsprechverbindungen 
-w'schnl den Gnterabfertiguiigsstellen und de» 
öffentlichen Fernsprrchstellen rc. Aushebung der 
ermäßigten Kohlenausfnhrtarife. Erweiterung des 
Getreideausnahmetarifes vom 13. Dezember 1897 
Einführung von Staffeltarife» für Wagenladnngs- 
güter. Einlegn»» eines Viehzuges auf der Strecke 
Jnsterbnrg-Gerdauen-Thorn-Berlin. Fahrplan- 
angelegenheiten und Sommerfahrplan für 1901.

— ( P r e i s s t i f t u n g e n  f ü r  di e  P o s e n  er  
A u s s t e l l u n g . )  Anch die Landwirthschafts­
kammer für die Provinz Westprenßen hat 8000 
Mark zu Preisen, nnd zwar je zur Hälfte für 
Pferde und Rindvieh bewilligt.

— ( D e r d i e s j ä h r i g e 3 7 .  V e r b a  n d S t a g  
of t -  u n d  wes t p r e nß i s c he r  E r w e r b s ­
u n d  W i r t h s c h a f t s g e n o s s e n s c h a f t e n )  
wird i» den Tage» vom 24. bis 26.Jnni in Anger-

burg abgehalten werden. Um den Gasten auch dre 
Schönheiten der masurischen Seen zu zeigen, wird 
die erste Sitzung am 24. anf der Insel UPalten. 
bei schönem Wetter wohl unter den hundert­
jährigen Eiche» abgehalten werden.

— ( D e u t s c h e r L e h r e r t a g . )  Der Vorstand 
des westprenßischen Provinzial-Lehrerverems hat 
beschlossen, zn dem in den Pfingsttagen rn Koln 
tagenden deutschen Lehrertage die Herren Öanpt- 
lehrer Adler. Mittelschnllehrer Fasse und Lehrer 
Hehgroth nnd Komosinski ans Danzig als Deputrrte 
zu entsende», die anch bereits dorthin abgereist

( D e r  V e r b a n d  k a t h o l i s c h e r  
L e h r e r  W e s t p r e u ß e n s )  veröffentlicht soeben 
seine» 8- Jahresbericht. Der Verband, hat sich 
um einen neue» Verein vergrößert, '»dem die 
frühere Obmaniischaft Neuteich-Tiegenhof in die 
Reihe der Vereine des Verbandes getreten ist: er 
zählt gegenwärtig 42 Zweigvereine nnd die Ob- 
mannschafte» Elbing und St,ihm. Die Zahl der 
Mitglieder hat sich gegen das Vereinsiahr 1898 
»in 40 vergrößert nnd betragt 768 ordentliche 
Mitglieder. Die Zahl der Ehrenmitglieder belauft 
sich anf 136. Ehrenmitglied des Verbandes rst 
Herr Domkapitular und Generalvikar Dr.Lüdtke. 
Velplin. Die Einnahme betrug vom 1 , Oktober 
1898 bis 1. Oktober 1899 1388.04 Mk.. die Aus­
gabe 12l8 Mk. Das Vereinsvermöge» betrug am 
1. Oktober 1899 573.18 Mk. Die Kellnerstiftung 
kath. Lehrer Westprenßens ist in der Zeit von, 12. 
Februar bis dahin 1900 von 2717.35 Mk. anf

— ( P r o v l n z i a l  - S a ,, g -  r f e s t  . n T ' l.s I t.) 
I »  der lebten Sitzung des Gesammt-Festkomitees 
wurde endgiltig das Programm f»r die Festtage 
festgestellt. Darnach soll a», Sonnabend den 30 
Jnni nach Empfang der Gäste am Bahnhöfe «in 
9 Ubr abends die Begrüßung in der Festhalte 
stattfinden. Die beiden folgenden Festtage werden 
durch Frühkonzerte in verschiedenen Gärten einge­
leitet Am 1. Festtage (1. Jn li) findet um 8'!, .UHr 
früh Probe statt, nm 2 Uhr nachmittags beginnt 
der Festzna durch die Stadt. Am Schenkeiidorf- 
D-..k»,as soll ei» Lied des F. eib-itsdicht-rs ae- 
sniiaen werde». Un, s Uhr »achmittags findet 
dann das erste Fest-Konzert m der Sangerhalle 
statt Am zweiten Tage <2. J u li) ist um 9 Uhr 
Probe, nnd gleichzeitig tr itt  der Sängertag zu 
seine» Berathungen zusammen. Um 1'/, Uhr ver­
einigen sich die Festtheilnehmer znm gemeinsamen 
Mittagessen. Um 5 Uhr »achmittags beginnt das 
zweite Konzert in der Festhalle, nnd nm 9 Uhrbe- 
schließt ei» Kommers in der Sängerhalle diese» 
Tag. Am dritten Festtage (3. Ju li) wird eine 
Dampferfahrt nach Obereiffeln mit Aufenthalt in 
Raguit unternommen. Um den answärtigen 
Gästen die Fahrt nach Tilsit zu erleichtern, ist die 
Einlegung eines Extraznges von Danzig ab be­
antragt. Wahrscheinlich wird dieser etwa 10 Uhr 
vormittags von Danzig nnd um 11 Uhr von 
Dirschau abfahre». Die Theilnahme an dem 
Sängerfeste verspricht sehr zahlreich zu werde», 
denn schon jetzt haben sich bei dem Wohnungsaus 
schnß 1200 auswärtige Sänger angemeldet; da 
bei stehen noch die Angabe» von 45 Vereine»

— ( Ueber  die A u s f ü h r u n g  des E h r e n -  
b ü r g e r b r i e f e s ) .  der in der letzte» Stadt- 
verordnetensitzttNgHerrnStadtverorduetenvorsteher 
Professor Boethke üherreicht wurde, brachte die 
„Kieler Ztg." folgende Mittheilung: Der holstein- 
sche M aler Hermann Stnhr, aus Schöuberg in der 
Propstei gebürtig nnd gegenwärtig in Altona 
wohnhaft, ist neuerdings mit der künstlerischen 
Ausführung eines EhrenbürgerbriefeS betraut ge­
wesen. den die Stadt Thor» ihrem langlährige» 
Mitglied nnd Vorsteher des Stadtverordnete»' 
Kollegiums C. A. Boethke ausgestellt hat. Das 
große Pergamentpapierblatt wird von einem nach 
der Natur zwangslvs ftilisirten Dolvenblnmen- 
Ornament mit weiße» Blüten aus hell lehmgelbem 
Grund umrahmt nnd zugleich in ein oberes und 
ein unteres Feld von aparter Kontnririing ge­
theilt. Das obere Feld. über dem noch der 
Wappenschild der Stadt Thorn eingelassen ist, 
zeigt in der M itte  einen anfgestuften Thronba». 
auf dem eine weibliche Gestalt, die Stadt allegori- 
strend, steht und den Namen des Ehrenbürgers in 
das ihr von einem Rathsherrn dargereichte Buch 
einträgt. Andere Rathsherren stehen an den 
Stufen des Thrones. Zur Rechte» sieht man 
einen Astronomen neben seinen Instrumente» 
sitzend, wodurch an BoethkeS Mitgliedschaft im 
Coppernikns-Berei» erinnert wird. während znr 
Linken Mannschafte» der freiwilligen Feuerwehr 
mit Fahne andeuten, daß der Ehrenbürger anch 
Ehrenmitglied ihrer Korporation ist. Die ge­
summte Symbolik ist geschmackvoll nnd leicht ver­
ständlich vertheilt; die Wirkung der Farben ist bei 
aller freudig-bnnten Frische vornehm, harmonisch 
nnd dezent. Das nntere Feld umfaßt den Text 
der Urkunde in Antiqua-Schrift, die ersten Zeilen 
in Gold, die folgenden in Schwarz mit rothen 
goldgefüllten Majuskel». Darunter befindet sich 
das in rothem Lack ausgeführte Siegel. Das 
B latt ist durch eine schwarzweiße Verschnürn»« 
mit dem Rücken der mit tkieegriinem Sammt ge­
fütterten hellblaue» Saffiaiimappe verbünde», 
deren vorderer Theil durch das kräftig hei ausge­
prägte Stndtwappen. Noth auf Silber., nnd den 
zugehörigen Mappe,.Halter, einem Engel'» blaiiem 
Gewände, geschmückt ist. Die ganze Arbeit stellt 
sich als ei» ebenso frei durchdachtes wie elegant 
ausgeführtes Werk des Künstlers dar und ist 
gegenwärtig im Thanlow-Mnsenm znr Schau ge­
stellt. — W ir können ergänzend hinzufügen, daß 
der Entwurf zn dem Ehrenbürgerbriese von dem 
früheren Thorner Stadtbanrath Schmidt stammt, 
der jetzt bekanntlich Stadtbanrath in Kiel ist.

— ( R a d r e n n e  n.) Am ersten Pfingstfeiertage 
nachmittags fand auf der Rennbahn Cnlmer 
Vorstadt das erste diesjährige Radrennen, ver­
anstaltet vom Radfahrerverei« „Pfeil", statt. 
Der günstige Umstand, daß am nächsten Tage das 
Rennen in dem benachbarten Bromberg folgte, 
hatte eine größere Anzahl tüchtiger auswärtiger 
Fahrer nach Thorn geführt. So hatte» die 
Neunen gutbesetzte Felder und sie »ahmen auch

fast durchweg einen recht interessanten Verlauf. 
Die ersten Preise bei den Einzelrennen vertheilte» 
sich diesmal mehr als gewöhnlich, sodaß da» 
Rennen erne» Hai,ptsteger nicht auszuweisen hatte. 
Dre große Hitze, welche am Renntag herrschte, 
machte die Theilnahnre an dem Renne» 
strapaziös. Im  Gegensatz zn der Betheiligung 
am Rennen war der Besuch von Zuschauern nur 
mäßig. Als Preisrichter fungirteu u. a. der 
Gauvorsitzende Herr Schreiber-Brombcrg. der 
Vorsitzende des Vereins „Pfeil", Herr Wohlfeil, 
und der Vorsitzende des Vereins „Vorwärts" 
Herr Tornow. Während des Rennens konzertirte 
ein Theil der Kapelle des Jns.-Regts. von Borcke. 
Die Rennen, welche um '/-4  Uhr begannen »»^ 
bis '!.? Uhr dauerten, »ahmen svlgendrn Verlauf:

1. E r s t s a h r e n  Offen sür Fahrer, welche bei 
einem öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen 
Preis errungen haben. Strecke 2000 Meter (5 
Runden). 3 Ehrenpreise im Werthe von 20,15 
und 10 Mk. Es starteten Tetzlaff-Bromberg. 
Lollatz-Thorn. Jacobs-Danzig. Jahnke-Bromberg. 
Schmidt-Thor». Klicks-Thorn. Kopliu-Danzig. 
Jacobs-Danzig nnd Klicks-Thorn gäbe» das 
Rennen auf Erster Schmidt-Thorn in 3 Mir«.

Sek.. zweiter Tetzlaff-Bromberg 3 M in.'!»Sek. 
nnd dritter Jahnke-Bromberg 3 M in. 4 Sek. An 
der Spitze des Feldes passirte Hollatz-Thorn das 
Ziel. es wurde aber gegen die Zutheiln»« des 
Preises a» ihn Protest eingelegt.

2. H a n v t f a h  ren. Offen für Herrenfahrer.
Strecke 3000 Meter (7'/, Runden). 3 Ehrenpreise 
im Werthe von 50, 30 nnd 20 Mk. Es fanden 
zwei Vorlaufe mit je 6 Fahrern statt. I »  den 
Entscheidnngslanf kamen: Hofmann-Dresde»,
Hinz-Bromberg. Hielscher-Breslan. Torwarth- 
Breslan, Röhr-Bromberg und Kniefall-Kiel. 
Sechs ebenbürtige Kräfte vereinigten sich bei 
diesem Rennen. Wie das bei rontiuirte» Fahrern 
gewöhnlich der Fall. machten sie sich das Nennen 
nicht zn schwer, sondern schlugen ein sehr 
schleppendes Tempo an, bei dem eine schlechte 
Zeit herauskam. Erst kurz vor der letzten Runde 
wurde das Feld lebendig, als Hielscher-Vreslan- 
mit einem Male von hinten aus der Gruppe 
hervorschoß. Hinz-Bromberg. welcher die Führung 
hatte, wurde überi »mpelt nnd konnte nicht wieder 
auskommen, sodaß dieser allen Thornern bekannte 
alte Neniffahrer bei dem Hanptfahren leer aus­
ging. Erster wurde Hofmann-Dresden in 7 M in . 
3'» Sek-, zweiter Hielscher-Breslan 7,3'/» M in.. 
lind dritter Kniefall-Kiel 7.4'/, M in . Kniefall- 
Kiel verlor kurz vor dem Ziel bei einem Loche 
der Zementbahn, das nicht mehr rechtzeitig hatte 
ausgebessert werden können, ein Pedal, ohne 
welchen Unfall er wahrscheinlich Erster geworden 
wäre.

3. M e h r s i t z e r - F ä h r e n .  3000 Meter. (7V , 
Runden.) Offen für Herrenfahrer. 3 Paar Ehrrn- 
preise im Werthe von 40. 30 und 20 Mk. Es 
liefen Hofmann-Dresde» nnd Hinz Brombcrg. 
Liiidenburger-Bromberg und Koplin-Danzig. 
Hielscher- und Torwarth-Bresla». Röhr-Brom- 
berg nnd Kuiefall-Kiel. Das letztgenannte Paar 
mußte aus dem Nennen ausscheide», da an seinem 
Mehrsitzer die Kette riß. Zwischen den Paaren 
Hofmann-Hinz und Lielscher-Torwarth entspann 
sich ein scharfer Endkampf, der das Rennen zu 
einem spannende» machte. Es siegten überraschend 
Hofmann-Dresde» nnd Hinz-Bromberg in 5 Min. 
16',», zweites Paar Hielscher- und Torwarth-BreS» 
lau 5,19', M in . und drittes Li»denbnrger-Brom» 
berg und Koplin-Danzig 5,27 M in. M an ver­
gleiche diese Zeit mit der beim Hauptfahre» hev- 
ausgekommenen. Deu Siegern brachte das Publi­
kum lebhafte Bravos.

4. N i e d e r r a d - V o r g a b e f a h r e n .  Strecke 
2800 Meter. (7 Runden.) 3 Ehrenpreise im Werthe 
von 30, 20 und 10 Mk. Es starteten Losmann- 
Dresden, Hinz-Bromberg, Tetzlaff-Bromberg (80), 
Lindeuburger-Bromberg (70), Hollatz-Thorn (120), 
Großmann-Wrsnke (50). Heinricht-Krnschwitz (180), 
Hielscher-Breslan, Torwarth-Breslan, Schmidt- 
Thor» (60). Müller-Nakel (30) und Bandisch- 
Königsberg (40). Die Vorgabefahren haben den 
volle» Wettlauf-Chnrakter. und so fand auch dieses 
Rennen besonderes Interesse, zumal der Kampf von 
einemgroßenFeldeansgefochten wurde. Essiegtemit 
großem Vorsprnng Baudisch-Königsberg 4,0 M in ., 
Zweiter wurde Hofmann-Dresden 4.5'j, M in . und 
Dritter Großmanu-Wronke 4.5'j» M in . Auch bei 
diesem Nennen wurde also eine gute Zeit erzielt. 
Das Rennen brachte eine Ueberraschnng dadurch, 
daß die Malmänner versagten. Hinz-Bromberg 
gab das Rennen gegen Schluß anf, und anch die 
beide» Breslaner lenkten vor der letzten Runde 
ans der Bahn. Der letzte Malmann Hofmann- 
Dresde» errang nur den zweiten Preis.

5. T r o s t f a h r e n .  Offen für alle Herrenfahrer. 
die in de» vorhergeweseiieii Läufen keinen Preis 
errungen haben. 2000 Meter. (5 Rnndcii.) 3 Ehren­
preise im Werthe von 20, 15 und 10 Mk. ES 
liefen Lindeubnrger.Biwmbera. RöhErom bera, 
Koplin-Danzig. Müller-Nakel. Kopülu-Danzig gab 
das Rennen auf. Erster wurde Röhr-Bromberg 
3.32'j, M in., Zweiter Lindenburger-Brombera 
3.33'!» M in. und D ritter Müller-Nakel 3.33'!» M in .

Podgorz. 3. Jnni. (Verschiedenes.) Die Futz- 
anilleregimenter N r. 1 nnd 2 haben, nachdem sie 
ihre Schießübungen Ansang dieser Woche beendeten, 
heute das Barackenlager verlassen und find m it 
der Eisenbahn in ihre Garnisonen besördert 
worden. Am Mittwoch treffen die Fnßartillerie- 
regimenter N r. 5 und 6 zur Schießübung hier ein.

Auch die letzte Generalversammlung der frei- 
willigen Feuerwehr mußte wegen ungenügender 
Betheiligung der Mitglieder vertagt werden. — 
H- Plötz' Leipziger Sänger veranstalten am 
Mittwoch den 6. Jnni d Js. im „Hotel Kron­
prinz" einen humoristische» Abend mit einem 
neuen, komisch dezenten Spielhlan. — Ein I r r ­
sinniger namens Trenkel ans Rndak ist vorgestern 
durch de» Polizeibeamten Gehde der Irrenanstalt 
Konradstein zugeführt worden.

)( AuS dem Kreise Thor», 1. Jnni. (Straßen­
bau.) Der Ban der Pflasterstratze von Gosikvwo 
nach Th.-Popan in einer Länge von 3200 Meter 
ist von der königl. Ansiedelnngskommission zn



'Polen dem Steinsetzmeifter S-rru Grosser zu 
Thor» übertrnkie»-  ̂M it  den Frdm-betten so» m 

beaoimen werden. Die Straße ist vls zum 
,  D e z e m b e ^
auf der Strecke Gramtschen-Lerbitsch sind bereits 
trotz der Schwierigkeiten am Gramtscher Berge 
keracstellt. ______

Sport.
B e r l i n ,  2. Jun i. Ein d e u t s c h e r  

A n g l e r k l u b  wurde vorgestern von Ver- 
tretern aller Vereine gegründet.

M a M ig f a l t iU s .
(E in  g l ü c k l i c h e r  E r f i n d e r . )  Der 

ehemalige Kassendiener Apvel von der 
Redenshiitte in Zabrze siedelt am 1. Juni 
nach Hamburg über, um in  einer Fabrik 
zur Ausbeutung eines ihm ertheilten Patents 
die Stelle eines Direktors zu bekleiden. Den, 
glücklichen Erfinder find nach dem ,O . W .* 
100000 M ark fü r sein Patent gezahlt 
worden.

( D e r  g e i s t e s k r a n k e  L e h r e r  
C o u r  bet )  in  Berlin , der durch sein anf- 
sälliges Benehmen am M ittwoch zu Atten­
tatsgerüchten Veranlassung gegeben hatte, 
wurde am Donnerstag nach der Irrenansta lt 
Dalldors übergeführt.

( D i e  B r i e f m a r k e  zu z w e i  
M a r k )  ist jetzt, wie angekündigt zur Aus­
gabe gelangt. Das M o tiv  zu der Marke 
ist dem siebenten Bilde des von Anton von 
Werner fü r das Nachhalls von Saarbrücken 
gemalten Bilder-Chklns entnommen. Es 
veranschaulicht die Siegesfeier des deutschen

Nordens und Südens: zwei altgerttianische 
Recken reichen sich die Hände. Ueber ihnen 
schwebt die Siegesgöttin; sie hält in der 
Rechten die Kaiserkrone. Im  Hintergründe 
ragen links die Berge Süddeutschlands, 
rechts dehnt sich das M eer aus. D ie Farbe 
der neuen Marke ist stahlblau.

( J e d e n f a l l s  an  den r i c h t i g e n  
M a n n )  ist, wie dem ,B . T ." aus Köln 
geschrieben wird, einer der Hauptgewinne 
der soeben gezogenen Königsberger Pferde­
lotterie gekommen. Der glückliche Gewinner 
ist nämlich ein Kutscher in Köln, dem eine 
mit zwei Pserden bespannte Equipage zuge­
fallen ist. ^

( E i n  D o n  J u a n )  aus dem bayerischen 
Roththale, namens Alois Frankenberger. 
stand kürzlich vor dem Schwurgericht in Graz. 
E r hatte sich, nachdem er sein großes 
väterliches Vermögen dnrchgebracht, nach 
einem abenteuerlichen Leben auf den 
Heirathsschwindel verlegt, wodurch er sich 
ein luxuriöses Leben verschaffte. Nach seinem 
eigenen Geständniß hat er sich im ganzen 
mehr als 120 M a l verlobt. Das Schwur­
gericht vernrtheilte Frankenberger zu 2 '/,  
Jahren schweren Kerkers, nach deren Ber- 
büßling der Vernrtheilte aus Oesterreich für 
immer ausgewiesen wird.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmanu in Thorn.

LeVen
Stoffs, Lkumnis, Vklvsis

von Kilon L  Kousson, ffrvfslli.
DaS graste Mustersortiment wird auf Wunsch franeo zugesandt.

kauft jede Dame am bester» 
und bttligsteu direkt von

T lM 'n e r  M arktpreise
von: Dienstag, 5. Juni.

B e n e n n  n n g

Weizen . . .
Roaaen . . .
Gerste. . . .
Hafer . . . .
Stroh (Richt-).
Hcn..................
Koch-Erbsen .
Kartoffeln . . 
Weizenmehl. . 
Noggenmehl .
Brot . . . .
Rindfleisch von der Keule 
Banchfleisch. .
Kalbfleisch . . 
Schweinefleisch 
Hammelfleisch. 
Geräucherter Speck 
Schmalz 
Butter 
Eier 
Krebse.
Aale .
Bressen 
Schleie 
Hechte.
Karausche 
Barsche 
llanoer 
Karpfen
Barbinen 
Weißfische 
M ilc h . .
Petroleum 
S p iritu s .

„ (denat.) .  ,
Der Markt war nur sehr wenig beschickt.

lOOKilo

50 Kilo

2.3 Kilo 
1 Kilo

»
*

Sclwck 

1 Kilo

1 Äter

niedr.s höchst. 
P r e i s .

^  . Sj A

Es kosteten: Blumenkohl 15—30 Pfg. pro Kopf. 
Salat 3 -5  Pfg. pro Kopf. Schnittlauch 5 Pfg. pro 
2 Bund. Radieschen 5 -1 0  Pfg. pro Bnnd. Spinat 
3—10 Pfg. pro Pfund, Petersilie 5 Pf. pro Pack. 
Zwiebeln 20-25 Pfg. pro Kilo, Mohrrübe» 10 
Pfg.pro Bnnd. Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. 
Nettig -  Pfg. pro Stck.. Meerrettig 20-25 Pfg. 
Pro Stange, Stachelbeeren 20—30 Pfg. pro Pfd. 
Morcheln — Pf pro Mandel. Spargel 1.10 bis 
1.40 Mk. pro Kilo. — Puten — bis — Mk. 
Pro Stück. Gänse 3.00 Mk. Pro Stück. 
Enten — bis — Mk. pro Paar, Hühner, alte 
1Z0 bis 2.00 Mk. pro Stück., junge 1,00 bis 1.60 
Mk. pro Paar. Taube» 70—80 Pfg. pro Paar.

Amtliche Vtottrmige» »er Dauziger Produkten- 
Börse

vorn Sonnabend den 2. Jnni 1900.
M r  Getreide. Hiilsenfriichte imd Oelfaaten 

werden außer den notirtr» Preisen 2 Mark per

Wei zen per Tonne von tOOO Kiloar. 
mland. hochbnnt und weiß 740—781 Gr. 137 
bis 148 Mk., inland. bunt 734 Gr. 142 Mk. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht transtto grobkörnig 
711 Gr. 141 Mk.

G ersie ver Tonne von 1000 Kilogr. transtto 
große 621 Gr. 105 Mk.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
127 Mk.

K l e i e p e r  50 Kilogr. Weizen- 4L0—4.52'/, Mk.

H a m b n r g .  2. Juni. Rüböl still, loko 
59. — Kaffee behauptet. Umsatz 6000 Sack. — 
Petroleum still. Standard white loko 6.65. 
Wetter: bewölkt.

6. Juni: Sonn.-Aufgang 3.42 Uhr.
Sonn.-Nnterg 8.15 Uhr. 
Moud-Anfgang l.12 Uhr. 
Mond-Nntcrg. 12.17 Uhr.

Bekanntmachung.
M it  Genehmigung "»es Herrn Ober- 

Präsidenten vom 24. A p r il d. J s . 
haben w ir unter Zustimmung der 
Stadtverordneten-Versammlung nach­
stehenden Nachtrag zu dem S ta tu t 
der Stadtsparkasse zu Thorn vom 
10. Dezember 1884 beschlossen:

Der § 19 des vorbezeichneten 
S tatuts erhält folgenden Zusatz: 

„S ind  Mündelgelder gemäß H 
1809 B. - G. - B . m it der Be­
stimmung angelegt, daß zur E r­
hebung des Geldes die Genehmi­
gung des Gegenvormundes oder 
des Vormundschaftsgerichts er­
forderlich ist, so dürfen Aus­
zahlungen ohne diese Genehmi­
gung nicht erfolgen."

Thorn den 17. M a i 1900.
Der M agistra t.

tiioleM-
leppielie nn<! iM ker

in 8tvts neuem Auster 
empüsiilt

kriell Nller Nelis.,
Lrsilsstrasss 4.

Oswalä kskrkk's
Brust-Kmmelle»

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 26 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn «irins», Gerberstratze, 
sowie in  vielen durch Plakate kennt­
lichen Kolonialwaarcn-Geschästen.

Aickchft Wil
sind alle, die eine zarte, schneeweiße 
Haut, rosig., jngeudfrischeu Teint
u. ein Gesicht ohne Som m ersprossen 
haben, daher gebrauchen Sie n u r:

Mtbtilltl LilikMillh-Ztise
v. Ltrgmaim L To, kadebeul-Sres-en.

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 P f. bei kcko lr L .ss1 -, 
Hnißors L  vo.» IN. NksnNisol, 
Havkl.

fditWMIie »Mit«
sowie

sämmMcbe Ulttkel
2ur

pbotograpbie
k. Amateur-u. kaekplwtograpksn 

kalten stets vorrütkig

im am  y es.
I n  unserem Hause, Breitestraste 

37, 3. Etage
Eine Wohnung.

5 Zimmer, Balkon, Küche mit
allem Nebeugelaß, bisher von Herrn 
^ u s tu s  V iisM s  bewohnt, per sofort
zn vermiethen.

Thor». 6. k. Dietrich L 8«!i».

W itze H lc h r «. Arche
finden dauernde und lohnende Beschäftigung bei

L ti 'L tL , Strasburg Weftpr.

KIMM! L 80I111, inüNSÄg«,
Maschinenfabrik nnd Kesselschmiede, 

Kenersl-Vöi'lreiöi' für /tärisnee Platt L  Lo.
offeriren billigst:

j Um KriAsIier,Mme iiiäefs He. 8", 
A m r i  »sireiilMlm ' ",

I leicbls K M m sIiis „ W «  Im O " ,  

lsiclils" ' " ' „trimm"
ohne Hebetiicher mit Rückablagc für zwei Pferde,

ferner:

mit wendender Nadspnr,

„Ua.ta.äoi'", kkeräsrselisli
in solidester Ansfiihrnng.

x v s n v lr t .
Prospekte, Preislisten und Zeugnisse frei.

A«s dn IM irW M n i AlÄklllllg Psse», 
Lid- T  lii ll'i.

„ach Vorschrift vom Gel,.-Nath Professor vi>. O . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
^Verdauungsbeschwerdesi, Sodbrennen, Magenverschleimnng,

die Folgen von Unmäßigkeit nn Essen und Trinken, und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zn empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zuständen an nervöser 
Magenschwäche leiden. P re is '/, 6 l .  3 M . ,  v. F l. 1,50 M .

Schering's Grüne Apotheke. ,g .
Niederlagen in fast sämtlichen Zlpotyeken und Drogenhandlungen.

M an verlange ausdrücklich S c k e riu g 's  Pepsin-Essenz.

Zu haben in  Thorn in  sämmtl. Apotheken; in  Mocker: Schwanenapotheke

Läs!steill-SoSto
ist für die die beste Seife

der Wett!
Verkaufsstellen sind durch Plakate kenntlich. - H U

k -

8ine httrsl!jilstlit!)t Wr)d!l!l!lg, Herrskliastl. W.-WNU
1. Etage, 6 Zimmer, Badestube und 
allem Zubehör, auf W. a. Pferdestall, 
Brückeustr. 20, v. 1. Oktober zu verm. 

Kirmes, Elisabethstraße.

I .
3 Zimmer, Kuck,? und Zubehör, vom 
1. J u l i  d. J s . zu vermiethen. 
Hohestr. 1, Tuchmacherstr.-Ecke. 

Zu erfragen 8ka !s lri, Breiteste. 5.

Bromberger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall fü r 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt F rau 
ttass, Brombergersiraße 98.
M E u t möbl. Z im . n. Kab. u. Burschen- 
^  gelaß zu verm. Bachestr. 13, I.

Läelis. unä LvAl. Loüiekeranten.

Hoelister kreis von OIücaZo. 

V o r 2 ü § I i 6l i 68 rZ .M iv s .3 s s r .  

^erLtlied ewxkoklsii.

2 0  ssl. 3 .5 0  M .

»  ^  MeServerMker LuslirlliLbxreiLe.

^  ̂  KkNök'alvek'tk'ktkl'

^ L Sciisldg)

kslMM-
L e r n -

LsiLsri.

4vUv S o rle o

I-iottbs
8 tä .r^ e n

.-.'X M M  X ! , /  uvä

' U M /  O W L D .
Lioxetr. '̂L»rvnr. Z8237. l

A M -  S p L r - S v t t v .
/tnomatiseke Iskpentin - Vs/aotis - Xennseifsn.

AM" SsImSsk-^srpsnNn-SvkmSop-Sotto "MV

ksWMil-IIM M  l - M
j«d» Art Kohlest»«» für Zelt«, wasserdichte.

lm p r i ig n i r t e  K e ine»  f » -  U e b -rd a c h u n g e n , 
M a g e n p lä n e  e tc ., f e r t ig e  w asse rd ich te  P la n « .

w e iß e «  n « d  b ra n n e »  K a « m w o llt« c h , 
K o n rm r r  -  Ä fe rd e d e w e n  a « s  l r a r r i r t e « ,  D re U

enipfiehlt

Lar! Balkon, Ikokn,
Altstädttscher Markt 23.

Eine Wohnung
von 5 Zimmern, Zubehör, G las­
veranda, Badestuhl vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Auch ist dort von 
gleich oder 1. Oktober 1 Pferdestall 
nebst Wagenremise zu vermiethen.
^  Noggst-, Culmer Chaussee.

ßmMW Wmg.
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzuug, zu ver­
miethen. Bachestratze S , P a rt.

Kill M «  lll.tllU.MdN».
ist in  meinem Hause Culmerstraße 1 
vom 1. Oktober, aus Verlangen auch 
früher, zn vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung b illig  zu verkaufen.

fit»«». hmsWI. WlW
zu vermiethen. Gerechteste. 81. 
«tz-assiver Pferdestall v. 1. Juli 

zu verm. Coppernikusstraße 11.

Unifsrnleil,
garantirt tadelloser Sitz, eleganteste 

Ausführung.

Militär-Effekten.
Lr O o l lv s .

Lldkil Selniltr,
Pffpikr-H-indluns,

empfiehlt
sämmtliche "Tiy

'  ' ' - i lM I
in «o ir unN T,vrionr

vrennapparate,
krennztitte.
Leiren.
LrennIeTer.
Lrennpappe.

Kufr-ichnnnsen jeder Art
werden geschmackvoll und schnell 

ausgeführt.

^ N M ^ o N n u n g , 3. Et., 3 Zimm., 
Kab. u. Zubeh., von sofort 

zu vermietbar. Coppernikusstraße 39.

WS

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


